
gepreis
vierteljährlich bei zweimal ger

W 2,50 durch die Poſtc ausſchl Zuſtellungsgebühr

ingen werden von allen Neichs

ſtalten De
eitungs Verzeichnisu Zeug eingetragen

unverl eingehende Manuſtrwtgv keine b üben
Nachdruck nur mit

EaaleZta geſtattet

geruſprecher der Redaktion Muuna0
Abteil Nr 176 derAſonnementsadtellung Nr 1133

WMorgen Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeitung
Redaktion and Haupt

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 418 Halle a Freitag den 6 September
Gottfrieck Craubs Leidensweg

Ein perſönlicher Freund und Amtsbruder des Pfarrers
Traub äußerte ſich zu unſerem Berliner er Mitarbeiter über
das Urteil des Evangeliſchen Oberkirchenrates folgender
maßen Daß Gottfried Traub ohne Brot aus Amt und Würden
ejagt werde das hat wohl keiner ſeiner Freunde auch nicht

jeder ſeiner Feinde erwartet Aber Traub ſelbſt hat es von
Anfang an gefürchtet und geahnt Das Diſziplinarverfahren
gegen ihn arbeitete von vornherein mit der Behauptung daß
er ſich der Achtung des Anſehens und des Vertrauens das
ſein Beruf verlange unwürdig erwieſen habe und dieſe Be

griffsbeſtimmung ließ als der in ſolchen Fällen gebräuchliche
amtliche Terminus technicus darauf ſchließen daß man gegen
Traub die ſchärfſte Form der Veſtrafung neben amtlicher Ent
laſſung mit Verluſt der Penſion und des Titels zur An
wendung bringen wollte Die Behörden wußten ſehr wohl
warum ſie Traub nicht gleich vor das Spruchkollegium wegen
Jrrlehre ſtellten denn bei ſeinem geiſtigen Rüſtzeug hätten
ſie ſich von ſeiner Seite wohl einer weniger glimpflichen Ent
gegnung verſichert als dies bei Pfarrer Jatho der Fall war
Die Kirchenbehörde glaubte ganz beſonders klug vorzugehen
indem ſie den Kampf ſofort vom Jrrlehreverfahren ablenkte
Das Spruchkollegium ſollte umgangen werden Nach der
Kirchenordnung nahm zunächſt das Diſziplinarverfahren ſeinen
Lauf Endete dieſes mit der Entlaſſung Traubs ſo erübrigte
ſich die Tagung des Spruchkollegiums ganz von ſelber Auf
dieſe Weiſe wurde dem Pfarrer Traub die Möglichkeit ge
nommen ſich mit der Orthodoxie geiſtig auseinander zu ſetzen

Der Leidensgang Traubs ſo fuhr der Gewährsmann
unſeres Mitarbeiters fort ſpielt nun ſchon ſeit dem Früh
jahr 1910 Anterm 12 Mai 1910 ließ das Weſtfäliſche Kon
ſiſtorium durch einen Bonner Staatsanwalt Anklage gegen
Traub erheben wegen zweier Artikel in deſſen Chriſtlicher
Freiheit obwohl Traub ſelber den einen der beiden Artikel
gar nicht verfaßt hatte Dieſe Artikel bildeten ein Glied in
der Kette des Traubſchen Vorgehens gegen das Pfarr
beſetzungsgeſetz und genau die gleiche Angelegenheit bildete
dann den erſten Punkt des jetzt endgültig und unumſtößlich
erledigten Diſziplinarverfahrens Jm Kriminalverfahren
wurde Traub damals vom Landgericht in Bonn freigeſprochen
Die Reviſion des Konſiſtoriums beim Reichsgericht wurde

glatt zurückgewieſen Am 10 Oktober 1911 leitete das Weſt
fäliſche Konſiſtorium gegen Traub das Diſziplinarverfahren
ein Am 16 Oktober ſollte ſich Traub bereits in Münſter
rerantworten Und nun eine unglaubliche Tatſache Jm
landgerichtlichen Verfahren war der Konſiſtorialrat Richter

als Vertreter des Konſiſtoriums Nebenkläger weil dieſe
Körperſchaft nicht für ſich ſelber ſondern für eben dieſen Kon

ſiſtorialrat Strafantrag wegen Beleidigung geſtellt hatte
Dieſer ſelbe Richter ſollte jetzt im Diſziplinarverfahren ein
unparteiiſcher Richter über Traub ſein Mit vollſtem Recht
wehrte ſich Traub mit aller Macht dagegen dem Urteilsſpruch
eines Mannes

I e

überantwortet zu werden der vorher im

1912

ordentlichen Gerichtsverfahren eine Niederlage gegen Traub
erlitten hatte Das ſah nun auch der Oberkirchenrat ſelbſt
ein Er verwies das Diſziplinarverfahren an das Schleſiſche
Konſiſtorium in Breslau Deſſen Urteil erging am 15 März
1912 und wurde dem Pfarrer Traub am 11 April 1912 zu
geſtellt Jn dieſem Urteil hieß es und das iſt angeſichts der
viel ſchärferen Entſcheidung des Oberkirchenrates von größtem
Jntereſſe Die Verfehlungen des Angeſchuldigten ſind ſo
ſchwer daß ſie mit einer Ordnungsſtrafe insbeſondere dem
von dem Vertreter der Anklage beantragten Verweiſe
nicht genügend geſühnt angeſehen werden konnten hiernach
blieb nur die Entfernung aus dem Kirchenamte übrig die
in ihrer mildeſten Form der Verſetzung trotz mancher
gegen dieſe Strafart gerade im vorliegenden Falle beſtehenden
Bedenken als angemeſſen erſchien Das Schleſiſche Kon
ſiſtorium ſprach alſo nur die Verſetzung aus Der Evangeliſche
Oberkirchenrat dagegen richtete den vollen Bannſtrahl gegen
Gottfried Traub indem er ihn aus Amt und Brot wies
Und gegen dieſe letzte Entſcheidung gibt es keinen Appell mehr

Unſer Gewährsmann ſchloß ſeine Ausführungen mit fol
gendem Hinweis Was alles in dem langwierigen Prozeß
gegen Traub hinter den Kuliſſen mitgewirkt hat
wird man vorläufig nicht erfahren Die Verhandlung vor
dem Schleſiſchen Konſiſtorium war nicht öffentlich noch nicht
einmal wie im Jrrlehreverfahren beſchränkt öffentlich Die
Verhandlungen wurden nicht ſtenographiert Das Protokoll
gibt nur ein ſehr unvollſtändiges Bild und wird unſeres
Wiſſens nie veröffentlicht Das Verfahren vollzog ſich alſo
völlig geheim Noch weniger Garantien aber als die erſte
Jnſtanz bot die zweite Auch dieſes Verfahren war völlig
geheim und grundſätzlich ſchriftlich nur ausnahmsweiſe kann
der Oberkirchenrat eine mündliche Verhandlung anordnen in
der aber nur der Angeklagte und der Vertreter der Anklage
gehört ein Verteidiger auf keinen Fall zugelaſſen wird

Kaiſer Wilhelm in der Schweiz
Der letzte Manövertag

Zum Schlußtag der Schweizer Manöver am Donnerstag
hat der Kaiſer ſich bereits in aller Morgenfrühe von Zürich
aus auf den Weg gemacht Um 416 Uhr beſtieg er den
Sonderzug zu der einſtündigen Fahrt nach Wil Das
Wetter iſt heute unfreundlich es hat während der ganzen
Nacht geregnet Ueber den Beginn der heutigen Gefechts
übungen wird uns wie folgt berichtet Der Kaiſer iſt gegen
514 Uhr in Wil eingetroffen und von einem zahlreichen
Publikum mit Hochrufen begrüßt im Automobil nach dem
Oelberg gefahren Das regneriſche Wetter dauert an
die rote Diviſion hat die Stellungen am Südrande der
Wälder zwiſchen Bronſchhofen und Roßrüti durch Erdarbeiten r Jnfanterie und Artillerie verſtärkt auch die

Südweſtſtrecke des Nieſelbergwaldes iſt in die Verteidigungs
linie einbezogen worden Von hier aus kann der Gegner
bei einem Angriff von Wil her auf die Stellung Bronſch

Stellung iſt von der 17 Brigade beſetzt die 16 Brigade iſt
als Diviſionsreſerve rechts bei Bettwieſen aufgeſtellt Die
blaue 5 Diviſion hat heute früh die 14 Brigade auf
der Linie Wil Sirnach vorgeſchoben Während der ganzen
Nacht ſtanden kleinere Aufklärungsabteilungen um Wil im
Gefecht Die roten Bataillone 31 und 82 die bei Wil ge
nächtigt hatten wurden vor Tagesanbruch auf den Oelberg
zurückgezogen Die Stellung auf dem Oelberg bietet weil
das Vorgelände ziemlich ſteile Hänge aufweiſt dem Ver
teidiger große Vorteile Ein Angriff hätte nur Ausſicht
auf Erfolg wenn ſtark überlegene Kräfte zur Verfügung
ſtänden Gegen 524 Uhr eröffnete die rote Artillerie
das Feuer auf die blaue Artillerie weſtlich von
Wil Nach 7 Ahr entſpann ſich ein lebhafteres
Gefecht

Der Abbruch des Manövers

Um 7 Uhr hatte die blaue Jnfanterie Wil in Beſitz und
ging mit Schützenlinien gegen die roten Stellungen vor
Um 8 Uhr entwickelte ſich ein lebhaftes Jnfankerie
gefecht nördlich von Wil Das Bataillon 73 geriet in
Marſchkolonne in heftiges blaues Artilleriefeuer und wurde
außer Gefecht geſetzt Um 9 Uhr war die blaue Jn
fanterie auf der ganzen Linie Waid Münchwilen entwickelt
Von Rot ſtand das Jnfanterie Regiment Nr 83 auf dem
Oelberg das Regiment Nr 34 auf dem Nieſelberg Die
roten Truppen vermochten auf dem linken Flügel der Divi
ſion ihre Stellungen zu behaupten Um 9 Uhr 10 Min
wurde das Gefecht abgebrochen Der Kaiſer hatte den
Manövern vom Oelberg aus zugeſehen Nach dem Gefechts
abbruch wurden die fremden Offiziere dem Bundes
et Forrer und dem Deutſchen Kaiſer vor
geſtellt

Nach Abbruch des Manövers traf um 12 Uhr der
Sonderzug mit dem Kaiſer auf dem Hauptbahnhof in Zürich
ein Der Monarch begab ſich direkt nach der Villa Rietberg
während Bundespräſident Forrer und die Bundesräte ins
Hotel Baur au Lac fuhren

Das nächtliche Seefeſt

Ueber das glänzend verlaufene Beleuchtungsfeſt auf dem
Züricher See ſind noch folgende Einzelheiten nachzutragen
Der Kaiſer fand ob der vielen freundlichen Geſpräche die er
an Bord der Stadt Zürich führte kaum Zeit alle die
farbenreichen Bilder die ſich mit der hereinbrechenden Nacht
auftaten und aneinanderreihten zu genießen Auf einem
beſonderen Dampfer Lukmanier kam ein gut Teil der
hieſigen deutſchen Kolonie hart heran und brachte mannig
fache ſchallende Hurras auf den Kaiſer aus während die
Schiffsmuſik Deutſchland Deutſchland über alles intonierte
Bengaliſche Dauerfeuer tauchten öffentliche Gebäude Kirchen
Schulhäuſer in zartes Rot Am Ufer ſprangen Leucht
brunnen verſtaubend in die Höhe und von den Hängen
grüßten lohende Freudenfeuer Dazwiſchen donnerten die
Mörſer unaufhörlich vom Ufer herüber Noch nie haben die
Landgemeinden der Seeufer ſich derart ins Zeug gelegt für
das Gelingen eines ſolchen Seenachtfeſtes Wie das Schiff
ſich dem Hafen Zürichs näherte ward es von Tauſenden
von Gondeln mit bunten Papierlaternen umkreiſt

hofen Roßrütti unter Flankenfeuer genommen werden Die

Feuilleton
Die Wahrheit über 1812

Zum 7 September
Von einem Hiſtoriker wird uns geſchrieben Napoleons

aus nach Rußland im Jahre 1812 der genau vor 100 Jahren
ſt 7 September in der gewaltigen Schlacht von Borodino
Feſte Höhepunkt fand wird in der Regel ganz falſch auf

tßt Napoleons Plan war keineswegs wie man gewöhn
urch den Ausgang getäuſcht annimmt unausführbar

er iſt ſogar rein militäriſch geſehen vollkommen gelungen
ſeent e furchtbare Kataſtrophe am Ende iſt nur durch den

iſchen Zuſammenb ruch Napoleons nach der Ein
nahme von Moskau zu erklären
bedi z Napoleons Gedanken der Welteroberung gehörte un
ar J auch die Unterwerfung Rußlands Erſt wenn der
ar ebenſo zum Vaſallen des franzöſiſchen Kaiſers geworden

reich wie der König von Preußen und der Kaiſer von Oeſter
Rag erſt dann war Napoleon tatſächlich der Herr Europas
Fehn ſeinen bisherigen Erfahrungen konnte er ſicher darauf
ſonſt en die Ruſſen zu ſchlagen und das Klima war wenn
n der gut ging kein Hindernis Freilich hat Napoleon
Zangen Da er zu ungeduldig war die Beendi

i t gung desPaniſchen Feldzuges abzuwarten mußte er den größten Teil
laſen Veteranenregimenter jenſeits der Pyrenäen zurück

u ind alten Truppen ſtanden ihm für den Krieg mit
nur die Korps zur Verfügung mit denen er im

ter e Oeſterreich beſiegt hatte Das waren wohl die
100 oldaten der damaligen Welt aber im ganzen höchſtens
den Mann So war Napoleon genötigt das Heer mit
ftem r nach Moskau marſchieren wollte gutenteils aus den
4000 n verbündeten Völkern zu rekrutieren und von den
Hälfte Mann der großen Armee beſtand mindeſtens die
feſen aus Deutſchen Jtalienern Polen Spaniern Portu

ſhe en Schweizern Kroaten Holländern uſw Dieſe Mann
denn di waren zwar keineswegs Napoleon feindlich geſinnt
damat e Begeiſterung für den Kaiſer und ſeine Sache war

der e allgemein Aber unter widrigen Umſtänden erlahmte
er der fremden Truppen ſehr ſchnell und ſchon in der

ildung ſeines Heeres einige verhängnisvolle Fehler

erſten Etappe des Feldzuges von der ruſſiſchen Grenze bis
nach Wilna ſind ſie da ſich Kälte und Hunger unangenehm
fühlbar machten größtenteils deſertiert Daraus erklären ſich
die ungeheuren Verluſte der Großen Armee von denen man
ſich auch im allgemeinen eine ganz verzerrte und übertriebene
Vorſtellung macht

Der erſte Teil von Napoleons Plan der Marſch nach
Moskau iſt vollkommen geglückt Nach einem kleineren Kampf
bei Smolensk ſtellten ſich die Ruſſen erſt am 7 September zur
Entſcheidungsſchlacht die ſie ſelbſt nach Borodino die Fran
zoſen nach der etwa eine Stunde vom Schlachtfelde entfernten
Moskwa nennen Jede der beiden Armeen zählte gegen
130 000 Mann mit 600 Geſchützen Eine gewaltige Kanonade
eröffnete um 6 Uhr morgens die Schlacht und 4 Stunden
ſpäter wurde auf der ganzen Linie gefochten Da das Schlacht
feld kaum 54 Stunde Ausdehnung hatte ſtanden die Maſſen
dicht gedrängt und die Wirkung des Geſchützes war furchtbar
Erſt nach 10ſtündiger Schlacht gegen 4 Uhr nachmittags be
gannen ſich die Ruſſen zurückzuziehen aber in voller Ordnung
Napoleon hatte die Schlacht urſprünglich nach ſeiner alten
Gewohnheit angelegt er ſelbſt hielt umgeben von den Garden
in einiger Entfernung hinter der Linie um dann im ent
ſcheidenden Moment mit dieſer Kerntruppe vorzubrechen und
den ſchon wankenden Feind völlig zu zerſchmettern Murat
Davouſt und Ney die im Zentrum kommandierten erwarteten
jeden Augenblick dieſes Eingreifen der Garde aber Napoleon
gab den erſehnten Befehl nicht Hier ſahen wir zum erſten
Male die merkwürdige Schwäche die den gewaltigen
Schlachtendenker immer in den entſcheidenden Momenten des
Jahres 1812 befallen hat Ohne Zweifel hatte ſein Nerven
ſyſtem durch die furchtbaren Anſtrengungen der letzten Jahre
ſo gelitten daß er zu der vollen Willensleiſtung nicht mehr
ſah war So hat Napoleon es bei Borodino nicht gewagt
eine letzte Reſerve einzuſetzen und die ruſſiſche Armee blieb

trotz ihrer blutigen Niederlage aufrecht und beiſammen frei
war ſie auf die Hälfte ihrer alten Stärke Ka

geſchmolzen Auch Napoleon hatte gegen 20 000 Mann ver
loren aber da er das Schlachtfeld behauptete konnten die
vielen Leichtverwundeten unter ihnen ſchon in den nächſten
Wochen wieder ins Heer eintreten

Nach der Niederlage von Borodino konnten die Ruſſen
Moskau nicht mehr halten und Napoleon zog in der alt
berühmten Stadt ein Es iſt völlig falſch daß ihn dann der

Motorboote ſauſten vorüber in grelles Lichtermeer getaucht
Auf einem großen floßartigen Fahrzeug erhoben ſich an

bekannte Brand aus Moskau vertrieben hat das Feuer war
nach wenigen Tagen gelöſcht und die Franzoſen haben danach
noch einen Monat ganz behaglich in Rußlands Hauptſtadt zu
gebracht Napoleons Situation barg keine ernſte Gefahr in
ſich er hätte in Moskau ruhig überwintern müſſen dann
konnte er im nächſten Frühjahr nach Petersburg marſchieren
und dort den Frieden diktieren Das iſt keine Theorie vom
grünen Tiſch aus ſondern die Anſicht die der beſonnenſte
und geſcheiteſte Mann in Napoleons Umgebung der General
intendant Daru in dem entſcheidenden Kriegsrat in Kreml
ausgeſprochen hat Er verbürgte ſich dafür daß die Armee
den ganzen Winter keine Not leiden würde und als der
oberſte Leiter des Verpflegungsweſens wußte er was er ſagte
Aber Napoleon war zu dieſem Entſchluß zu ſchwach er hatte
nicht die Nervenruhe in Moskau zu bleiben ſondern er be
fahl den völlig unnötigen Rückzug mitten im Winter auf
dem ſein Heer zugrunde gegangen iſt Ja noch in Wilna
hätte ſich auf dem Rückmarſch die Armee zuſammenhalten
laſſen wenn der Kaiſer bei ihr ausgeharrt hätte Aber
Napoleon floh völlig gebrochen nach Frankreich und ſo war
3 perloren Napoleon iſt nur durch ſich ſelbſt beſiegt
worden

Zur Japanfahrt des Primen Heinrich

Von E M Arnold
Nachdruck verboten

Prinz Heinrich benutzte zu ſeiner Reiſe anläßlich der
Trauerfeierlichkeiten in Japan die transſibiriſche Eiſenbahn
den bedeutungsvollſten dängſten Schienenſtrang der bisher
gebaut wurde Die Fahrt brachte neben vielen Neuem und
Feſſelndem auch mancherlei Unannehmlichkeiten und Be
ſchwerden mit ſich

Man muß immer bedenken daß es ein ſibiriſcher Luxus
zug bloß auf eine Mittelgeſchwindigkeit von 38 Kilometern
bringt während z B der Simplon Expreßzug mit 60 Kilo
metern Stundengeſchwindigkeit fährt

riſchen Bahn einen gewaltigen Fortſchritt im Verkehrsweſen
der nicht hoch genug angeſchlagen werden kann Dafür ſoll

Milliarden Maxrf hinausgehen

Trotz alledem bedeutet das Rieſenunt men der ſibi

aber auch der Koſtenaufwand für dieſes Werk weit über zwei
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bildeten ſcharfen
Konturen der Hohenzollernburg

eine Aufmerkſamkeit eines unbekannt gebliebenen Privat
mannes die vom Kaiſer mit errie Beifall quittiert
wurde Von allen Seiten ſchollen begeiſterte Hochs und
Hurrarufe zum rig chiff empor der Monarch ſteht auf
Deck ſo daß er ſehr bald von den auf den Schiffen verſtapel
ten Menſchenmaſſen erkannt wird und winkt des öfteren den
ihm Zujubelnden zu Das Feuerwerk wurde vom Kaiſer
mit ſichtlichem Genuß verfolgt Wiederholt brach er in
Aeußerungen der Bewunderung aus und als zum Abſchlu
ein herrliches Lichtbukett von 3000 Raketen den Himme
taghell erleuchtete und eine Knallbombe das Ende des Schau
ſpiels verkündete ſchüttelte der Kaiſer dem Stadtpräſidenten
Billeter von Zürich die Hand und ſprach ihm ſeinen innigen
Dank für all das Gebotene aus Er ſagte dabei wörtlich
Der Abend wird mir ewig in ſchönſter Er

innerung bleiben Beim Verlaſſen des Schiffes into
nierte die Schützenmuſik die Wacht am Rhein Ein letztes
Mal wandte ſich der Kaiſer von der Landungsbrücke grü
ben dem Schiff zu und dann fuhr er wieder unter den
rauſenden Hochrufen der immer noch zu acht und zehn

Mann hoch hintereinander Spalier ſtehenden Menge der
Villa Rietberg zu

Französische Sindrücke
Die Züricher Sonderkorreſpondenten der Pariſer Mor

enzeitungen ſtimmen ausnahmslos darin überein daß die
er ſönlichkeit des Kaiſers in ſeiner für den Zweck

p vorteilhaft gewählten Gardeſchützenuniform überall
en beſten Eindruck hervorruft und daß die all

ſeitigen lebhaften Zurufe durchaus dem Empfinden der ge
ſamten Schweizer Vevölkerung entſprechen Es verdient
Hervorhebung daß ſelbſt Korreſpondenten ausgeſprochen
nationaliſtiſcher Blätter nicht den Verſuch machen die Wahr
heit zu verſchleiern daß dieſer Kaiſerbeſuch für die
deutſche Sache in der un von großer Bedeutung iſt Einige Zeitungen kritiſieren das militä
riſche Können der einberufenen Schweizer Hauptleute denen
angeblich die Fähigkeit fehle das Gelände zweckdienlich aus
zunützen und ihre Abteilungen ordentlich zuſammenzuhalten

er Matin erwähnt daß der Sondervertreter Frankreichs
bei den Manövern General Pau bisher keine Ge
legenheit hatte dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden

Deutſches Reich
Ruſſiſcher Konkurrenzneid

Die Erwerbung der Konzeſſion für den Bau von Straßen
bahnen in Peking durch Deutſche wird wie die Frankf Ztg
aus Petersburg erfährt in ruſſiſchen Regierungskreiſen mit
größtem Mißmut beurteilt Man befürchtet daß andere
Unternehmer dieſem Beiſpiele folgen werden und die
chineſiſche Regierung dadurch Geldmittel ohne jede Kontrolle
erhält Selbſt ein internationaler Meinungsaustauſch über
das deutſche Vorgehen wird erörtert

Gegen Verunſtaltung des Landſchaftsbildes
Ein neuer Erlaß wendet r gegen die Verunſtaltung des

Landſchaftsbildes durch nicht genügende Kultur der Bö
ſchungen der Eiſenbahndämme und der ſonſtigen
in Betracht kommenden Flächen des Eiſenbahngeländes

Es wird den Behörden und zuſtändigen Stellen zur
Pflicht gemacht namentlich auch gegen das Ueberwuchern
des Unkrauts auf den bepflanzten Flächen n zu
treffen Um in Zukunft ein gleichmäßiges Vorgehen in
dieſer Hinſicht ſicher zu ſtellen ſoll auf den Böſchungen und
dem ſonſtigen Gelände das dem Eiſenbahnfiskus gehört
ſpäteſtens in den erſten Wochen des Mai eine Ausrot
tung der Wucherblume und allen ſonſtigen Un
krauts beginnen ſo daß bis Mitte Juni die Unkraut
vertilgung allgemein bewirkt iſt Es ſoll ferner noch in
dieſem Sommer eine Abſuchung des Bahngeländes nach Un
kraut vorgenommen werden wobei auch ſonſtige Gegen
ſtände die den äſthetiſchen Eindruck beeinträchtigen und
nicht dorthin gehören zu entfernen ſind Mit Recht wird

Bekanntlich wurde mit dem Bau der ſibiriſchen Bahn
1893 begonnen 1904 war er im allgemeinen beendet Das
iſt bei Berückſichtigung aller Hinderniſſe eine gar kurze Zeit
Eine beſondere Schwierigkeit lag in der Ueberbrückung der
zahlreichen großen Ströme Mehrere hundert Brücken ſind
im ganzen nötig geweſen Die mächtigſte dieſer Brücken die
jenige über den Jeniſſei hat eine Länge von nahezu 900
Metern bei einer Bogenſpannweite von 150 Metern

Ein weiteres Hindernis bot das große Süßwaſſerbecken
des Baikalſees dar Bevor man daran denken konnte durch
das zerklüftete Felsgelände ſeines Südendes eine Ringbahn
zu hauen half man ſich damit die Eiſenbahnzüge mittels
mächtiger Eisbrecherdampfer über die Waſſerfläche zu führen
Dieſe Eisbrecher ſtellten in ihrer ganzen Ausführung die be
deutendſten derartigen Fahrzeuge der Welt dar Auf dem
größten von ihnen dem Baikal konnten 25 Eiſenbahn
wagen bequem Platz finden

Mühſelig geſtalteten ſich ferner beim Bau der Bahn die
Entwäſſerungsarbeiten des Geländes Dafür mußten
Millionen geopfert werden Einen nicht zu verachtenden Ge
winn brachten die Ausgaben aber inſofern als nicht weniger
als 500 000 Hektar Sumpfboden in fruchtbringendes Ackerland
verwandelt wurde

Ein Hauptaugenmerk richtete die ruſſiſche Regierung auf
die Beſiedelung der Bahnſtrecke Hunderte von Dörfern und
Weilern wuchſen in vorher einſamen Gegenden aus dem
Boden heraus Sind doch allein nahezu 200 Kirchen und
ebenſo viele Schulen im Bereiche der Bahn gebaut worden
Die Neugründungen ſollten nicht nur zur Bewachung undUnterhaltung der Bahnanlagen dienen ſondern man gedachte

ſie gleichzeitig als Sammelpunkte des Warenverkehrs ein
zurichten denn neben der hohen ſtrategiſchen Bedeutung
waren zum Bau der Bahn nicht zuletzt auch wirtſchaftliche
Gründe Sibirien iſt durchaus kein armes Land
Unter den Ausfuhrwaren ſteht in erſter Linie Brotgetreide
Dann folgen die Erzeugniſſe der Vieh und Geflügelzucht

einem Gerüſt die von zahlloſen kleinen Glühbirnen ge weiter darauf aufmerkſam gemacht daß das Unkraut weſent
lich dazu beiträgt eine e r der dem
Bahngelände benachbarten Acker Grundſtücke zu beeinträch
tigen und daß es auch vielfach mitwirkt den Brand der
Böſchungen wie wiederholt beobachtet wurde zu begün
ſtigen Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat bereits
mehrfach in Erlaſſen darauf hingewieſen daß eine zweck
mäßige Bepflanzung der Böſchungen und des
nicht un Eiſenbahngeländes mit Gras und honig
tragenden Blumen ſowie vor allem auch Sträuchern
vorzunehmen iſt damit die Eiſenbahndämme und kahlen
Stellen des Geländes nicht gegenüber dem übrigen be
wachſenen Boden abheben und landſchaftlich ſtörend wirken
und damit gleichzeitig die Bienenzucht die vielfa
von Eiſenbahnbedienſteten betrieben wird nach Möglichkeit
gefördert wird

Die Duellforderung eines Griſtesſchwachen
Wie die Germania aus Rybnik meldet hat der aus dem

Prozeß Knittel her bekannte Hauptmann Kammler nach einem
Beſchluß des Ehrenrates dem Amtsrichter Knittel eine Duell
forderung zugehen laſſen Hauptmann Kammler iſt derjenige
Bezirksoffizier in Rybnik auf deſſen Drängen hin Amtsrichter
Knittel von der Reſerve in die Landwehr verſetzt worden war
und dem im Prozeß der Vorwurf gemacht worden war er ſei ein
bösartiger Geiſtesſchwacher vor dem man ſich in
acht nehmen müſſe Dieſen Vorwurf hat das Gericht in ſeiner Ur
teilsbegründung als wahr erwieſen angeſehen und darüber
geſagt

Die Geiſtesſchwäche wurde als feſtgeſtellt be
trachtet auf Grund der Sachverſtändigengutachten Die Bösartig
keit wurde erblickt in dem zweideutigen und nicht offenen Ver
fahren gegenüber dem Angeklagten und dem Oberleutnant Gieſe
ſowie in dem Verhalten des Hauptmanns Kammler bei den Kon
trollverſammlungen Hierfür iſt der Wahrheitsbeweis
objektiv erbracht

Dieſer Mann hatte jahrelang die Stellung eines Bezirks
offiziers bekleidet Wenn der militäriſche Ehrenrat nun dieſen als
Fösartig geiſtesſchwach gekennzeichneten Mann zu einer Duell

forderung veranlaßt hat was uns kaum glaublich erſcheint ſo
wäre das eine etwas unerwartete Lehre die man in militäriſchen
Kreiſen aus dem ſenſationellen Prozeß ziehen zu wollen ſcheint

Zum Totterievertrag mit Hayern
Jnfolge der Abänderungen die von der Reichsratskammer an

der Lotterievorlage vorgenommen worden ſind iſt die bayeriſche
Abgeordnetenkammer gezwungen ſich neuerdings mit dem Lotterie
geſetzentwurf und dem preußiſch bayeriſchen Lotterievertrag zu
beſchäftigen Die ganze Materie iſt vom Plenum wieder an den
Finanzausſchuß überwieſen worden

Es iſt wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet nicht aus
geſchloſſen daß nunmehr das Zentrum aus den Gründen die am
Mittwoch Frhr v Hertling ausgeführt hat ſeine urſpüngliche
ablehnende Haltung aufgibt und daß der Geſetzent
wurf ſamt dem Staatsvertrage auch in der Abgeordnetenkammer
angenommen wird

Minißeriell und doch unſittlich
Der Kaplan und der Muskelmenſch

Man ſchreibt der Frankfurter Zeitung Wie in der
Bayeriſchen Lehrerzeitung zu leſen iſt hängt im Lehr

ſaale des Dorfſchulhauſes zu N bei A in Bayern
ein anatomiſches Wandbild Skelett und Muskulatur
des Menſchen aus dem bekannten Schulbilderverlag E
Wachsmut in Leipzig Das anatomiſche Bild iſt in Bayern
miniſteriell genehmigt und hat wiederholt im Unterricht
Verwendung gefunden Bis dahin iſt die Geſchichte in
Ordnung Aber der fromme Herr v Knilling hatte die Ge
nehmigung ohne die Zuziehung und Begutachtung maß
gebender bayriſcher Jnſtanzen der ſittlichkeitsſchnüffelnden
Kapläne gemacht Und das wäre doch ſo notwendig ge
weſen denn der Lokalſchulinſpektor jenes Dorfes der Herr
Kaplan richtete eines Tages ſeine kritiſchen Blicke auf
jenes miniſterill genehmigte anatomiſche Bild und ent
deckte o armer Knilling daß dieſer gemalte Muskel
menſch unſittlich ſei Der genehmigte gemalte Muskel
menſch Kurzerhand begann der Sittlichkeitsjünger ein groß
angelegtes pädagogiſches Rettungswerk Er verbot nämlich
den Schülern und Schülerinnen das Wandbild fernerhin
zu betrachten da ſie Schlimmes herausſehen müßten Er

Bee
Gewöhnlich beſtehen ſie aus fünf Wagen einem Salon und
Speiſewagen einem Wagen zwei Wagen 2 Klaſſe und
dem Gepäckwagen Jn dem Salon und Speiſewagen iſt ſo
ziemlich alles vorhanden was eine ununterbrochene Reiſe
von anderthalb Wochen zu erleichtern und zu verſchönern im
ſtande iſt Da wäre vor allem eine reichhaltige Bibliothek
in der beſonders wertvolle Werke über Sibirienkunde ver
treten ſind dazu Piano Schach und andere Spiele Der
Hygiene des Körpers dienen Zugapotheke Baderaum und
Tunraum

Wenn wir im Hinblick auf die Oſtaſienreiſe des Prinzen
Heinrich der ſibiriſchen Eiſenbahn ſo eingehend gedenken ſo
liegt es nahe auch einen Blick auf japaniſche Verkehrsverhält
niſſe zu werfen Am 12 Juni d J waren gerade vierzig
Jahre vergangen ſeit im Lande der aufgehenden Sonne die
erſte Eiſenbahn dem Verkehr übergeben wurde Jhre Vor
geſchichte war wie in faſt allen Ländern ein heftiger Kampf
zwiſchen Vorurteil und Fortſchritt Anfangs begnügte man
ſich mit Schmalſpurbahnen Nach den erſten glücklichen Fahr
verſuchen war der Widerſtand der Bevölkerung gegen die
fremden Zauberer wie man die engliſchen Erbauer der
Bahnen nannte gebrochen Alle Berufsſtände benutzten zu
letzt das neue Verkehrsmittel mit gleichem Feuereifer ſo daß
man zu immer weiterer Ausdehnung des Bahnnetzes ſchreiten
mußte Außerordentlich gefährlich ſind in Japan dem Eiſen
bahnverkehr die häufigen Erdbeben

Seitdem man auch in Japan zu der Erkenntnis gelangt
iſt daß Zeit Geld bedeutet hat ſich die Volkstümlichkeit der
Eiſenbahn ganz erheblich geſteigert Nach einem der letzten
Jahresberichte überſteigt die Zahl der Fahrgäſte 150 Millionen
im Jahre Seit einigen Jahren iſt das geſamte Bahnnetz
verſtaatlicht worden Auch hat man es mit einer breiteren
Spur verſehen Recht lebhaft wird der Bau elektriſcher
Bahnen betrieben

Wenn man bedenkt daß die Häfen Japans noch bis in
die Mitte des vorigen Jahrhunderts für den Verkehr mit

re und Häute bilden weitere Handelsartikel An Durch
waren befördert die ſibiriſche n vor allem chineſiſchen

ee

Die von Moskau aus auf der ſibiriſchen Eiſenbahn ver
kehrenden Luxuszüge überhieten an Bequemlichkeit die vor
nehmſten Expreßzüge Europas wenn nicht auch Amerikas

europäiſchen Völkern geſchloſſen waren bleibt es aufs höchſte
u bewundern mit welcher Schnelligkeit und Leichtigkeit ſich

s Land der aufgehenden Sonne an abendländiſchen Fort
ſchritt gewöhnt hän Auch der Verkehr zwiſchen Deutſchland
und an iſt ſeit der erſten preußiſchen Expedition vom
Jahre 1861 ſtetig gewachſen

verfiel zugleich in eine bewegliche Klage darüberin be Zeiten die Schule mit Heiligen und e man
gottesbildern geſchmückt habe während man jetzt unſitttter
Bilder in den Lehrſälen aufhänge Da aber tro ſtentrüſteten Klageliedes der unſittliche miniſteriet es
migte Menſch von der Wand nicht verſchwand griff
eifernde Sittlichkeitsapoſtel zu einem Hauptmittel er
Peter und Paulstage ſtieg er auf die Kanzel und wette
mit mächtigem Pathos gegen die Verderbtheit der mode m
u und der Schule die nichts mehr wiſſen wollten gen
chriſtlicher er und Moral von Gebet und Kirche m
die das ſchlechte Beiſpiel für die heranwachſende Jige
bildeten Das alles hatte der Wachsmutſche Muskeime r
mit ſeinen gezeichneten Muskelpartien getan Hoffenttd
kommt der Herr Kaplan in ſeinem Schmerze nicht ſow ich
in einem Anfall ſittlicher Empörung auch ſeine eigen
Muskeln unſittlich zu finden Der Fall erinnert an de
vielbelachte Vorgehen eines bayeriſchen katholiſchen Stadt
pfarrers der zugleich Religionslehrer an einem Gymnaſiun
war Dieſer Herr hatte öfter das Unglück ſeinen Religion
unterricht in einem Lehrſaal geben zu müſſen in dem neben
anderen naturwiſſenſchaftlichen Anſchauungsbildern auch e
ſolches vom Urang Utan hing So oft der Pfarrer dar
Lehrzimmer betrat warf er einen zornigen Blick auf da
Bild vom Affen und rief entrüſtet in die Klaſſe Hängt
mir das ſogenannte Anſchauungsbild herum und gut
mir s auch nicht mehr an wißt ihr nicht daß ihr dadurch
zum Darwinismus erzogen werden ſollt
Ein Sozialdemokrat über die Bedeutung unſerer Kolonien

für die deutſche Jnduſtrie
Der bekannte Sozialdemokrat Dr Queſſel allerding

Reviſioniſt tritt in den Sozialiſtiſchen Monatsheften mit
überzeugenden Worten für eine kräftige Kolonialpolitik
Deutſchlands ein die ſchon im Intereſſe unſerer Jnduſtrie
unbedingt nötig ſei Die Erſchließung der Tropen deren
Produkte die moderne Kultur nicht mehr entbehren könne
ſei ohne eine imperialiſtiſche Kolonialpolitik nicht möglich
Der ſteigende Rohſtoffbedarf vor allem aber auch die ſich
mehrenden Abſatzſorgen unſerer Jnduſtrie der ſich die unter
fremdem Jmperium ſtehenden Märkte immer mehr ver
ſchlöſſen zwängen Deutſchland den anderen Ausdehnungs
politik treibenden Staaten zu folgen Queſſel führte ein
treffendes Beiſpiel an Deutſchland exportierte 1910 nach

ndien für 13,9 Millionen Mark nach unſeren afrikaniſchen
olonien für 13 Millionen Mark Textilwaren Unſere

wenig erſchloſſenen Kolonien mit ihren 15 Millionen armer
Neger habe alſo für unſere Textilinduſtrie und den in ihr
beſchäftigten Arbeitern faſt ſchon dieſelbe Bedeutung wie
das reiche Kulturland Jndien mit ſeinen 300 Millionen Ein
wohnern Welch eine Wandlung

Jſt das Staatsklugheit
Nach den aus dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſte

rium ſtammenden Darlegungen der N A Ztg zur Fleiſch
teuerung kann die famoſe Erklärung des Bayeriſchen Mini
ſters des Jnnern im Landesparlament nicht überraſchen
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Man weiß jetzt auch beinahe aufs Wort was der Reichs g1
kanzler oder ſein Stellvertreter im Reichstag dortigen Jnter 7
pellanten antworten würde Zu einer Zeit außerdem da nRußland die Einführung eines Zolles auf das Auslands S
getreide erwägt dürfte die Reichsregierung erſt recht abge
neigt ſein Erleichterungen im Grenzverkehr mit dem für
die Lebensmitteleinfuhr nach Deutſchland beſonders in Be
tracht kommenden Auslandsſtaat zuzulaſſen Man muß r
ſagen daß der Regierungsſtandpunkt dem das geſamte n
nationale Wirtſchaftsleben h erſcheint wenn an Zoll
geſetzgebung und Grenzverkehrsbeſtimmungen gerüttelt wird preichlich bequem iſt ich da auf kemmt es ja n
an ob die deutſche Landwirtſchaft ihr möglichſtes getan hat J T
um den Nahrungsbedarf für das deutſche Volk aufzubringen be
ſondern darauf ob die Leiſtung dem Erfordernis

enügt was ſchlechterdings nicht behauptet werden z
ann Beſondere Zeiten haben eben ihr beſonderes Recht b

Dem Folge zu geben dünkt in höherem Grade ein Gebot
der Staatsklugheit als es in ſtarrem Feſthalten an wirt
ſchaftspolitiſchen Grundſätzen ſich ausprägt de

x g uAusland
ni
n

Kriegsluſt in Bulgarien vDer Präſident der bulgariſchen Sobranje Danew hat den bi
Korreſpondenten des Nowoje Wremja in Sofia erklärt daß ge
er den Krieg mit der Türkei für unausbleiblich p
halte Die Aufrechterhaltung des Friedens liege ſchon nicht mehr n
in der Macht der Regierungen Wenn einzelne Mächte darauf en
hoffen die Lage auf dem Balkan durch ſolche Reformen zu be de
ruhigen wie Graf Berchtold ſie vorſchlägt ſo irrten ſie ſich gewal a
tig Dieſes Vorgehen müſſe zur Kataſtrophe führen U
Es ſei ſehr leicht Ratſchläge zu erteilen man möge Frieden halten U
doch ſcheine ihm daß es hierzu bereits zu ſpät ſei Der einzige di
Ausweg wäre daß in der Türkei reale Reformen durchgeführt A
werden wie ſie im Berliner Vertrag vorgeſehen ſind b

Halle und Umgebung
Salle a 6 September

Der Neubau der ILöwen Fpotheke ß
Ein neues Gebäude ordnet ſich harmoniſch in unſer al

liebes Marktbild Der Neubau der LöwenApotheke ge
ſeiner Vollendung entgegen Jn ſeinem einfachen er i
i ten Zuſchnitt lehnt ſich das Bauwerk an die al r t
eutſchen Patrizierhäuſer an und gibt einen deutlichen e v

weis von dem vermehrten Verſtändnis unſerer Zeit für da n
Wohnliche und Sachliche im Hausbau Man beginnt r
zutage das Weſen des Hauſes mit mehr in wilden r n
manövern übertriebener Faſſadentunſt zu ſuchen ſo em
neben aller Berückſichtigung des Praktiſchen auf den Tun
mungswert hinzuarbeiten der in unſerer alten Volks

ſchlummert in ruhigDie neue LöwenApotheke bietet dem Auge ein ru n
ehrwürdiges Bild Die gelbbraune Perpuguna der Außen
wände iſt in durchaus gefälliger und r Weiſe et
dunklem Holzwerk durchbrochen Dieſer Balkenſchmuck z uch
aber nur das zweite und dritte Stockwerk wie auch ledis iſt
in dieſen Etagen ein holzverkleideter Erker vorhanden iger
Die Exker ſchmücken ſchwere Fruchtornamente in ſehr ſinn m
Weiſe den pharmazeutiſchen Charakter des Hauſes

e r

Ausdruck bringend Auffällig iſt die ſchlichte Dachtonſtruktion
die in ihrer ſpitzgiebligen Eigenart ſehr graziös zur
kommt wozu nicht zum mindeſten die Einfa

Wirkung
eit des Giebel



nur ein weißes Fruchtkorbemblem ſchmückt
man feldes we e Anordnung der Dachziegel iſt nach dem Biber

ütter beitrag zuſter vorgenommen Jhr Rot ſteht in wunderbarem
ttliche ſchwanzm dem Gelb der Verputzung dem dunklen Brauneines Lina Wein und dem diskreten Bunt der Ornamente
eneh ber S Bau d Entwurf des Hannvverſchen Architekten
J der phan Die Bauausführung hat die hieſige Firma Albrecht
tm St hitch übernommen g den Händen der Firma Dicker
den Werneburg liegt die Anbringung der hr Hährend Otto Schulze Königſtraße den Fußbodenbelag
und liefert begrüßen daß inur grüßen daß in ſolchem Maße Sorge gee 4 See a das Typiſche unſeres Marktes welcher einer
was t ſchönſten in Deutſchland iſt bewahrt bleibt

weit djenen Verkauf kirchlicher Kunstgegenstände
t d Ein Erlaß des Kultusminiſteriums an die Oberpräſidenten
n nd Biſchöfe weiſt auf die Tatſache hin daß Kirchenvorſtände den
on Verkauf wertvoller kirchlicher Kunſtgegenſtände beſchloſſen haben
eben und daß die Vorſitzenden deren Auslieferung an Händler bewirkt

en haben ohne daß auf Grund des Geſetzes vom 20 Juni 1875 die
dar erforderliche ſtaatl iche Genehmigung vorher nachgeſucht

das oder erteilt worden wäre Jn einem Falle ſind drei Kunſtgegen
ängt ſtände zum Preiſe von 45 000 Mk an einen auswärtigen Händler
quat abgegeben und es iſt erwieſen daß für dieſe kurz nachher ein Preis
urch von 250 000 Francs im Auslande gezahlt worden iſt Jn einem

2 anderen Falle iſt ein ſolcher wertvoller Kunſtgegenſtand für einen
Preis von 6200 Mk veräußert worden und nach kurzer Zeit wurden

nien im Auslande 8000 Mk für ihn gezahlt
Jm Intereſſe der Erhaltung kirchlicher Gegenſtände die einen

beſonderen Wert in wiſſenſchaftlicher künſtleriſcher oder geſchicht
ings ſicher Hinſicht repräſentieren iſt wie in der Verfügung
mit tont wird einem ſolchen Verhalten von Kirchenvorſtänden gegen

litik über ein energiſches Einſchreiten geboten Es iſt darauf
ſtrie hinzuweiſen daß Mitglieder eines Kirchenvorſtandes die ohne
en tliche Genehmigung bei der Veräußerung ſolcher Gegenſtändenne ſtaalich an Dritte mitwirken ſich einer Pflichtwidrigkeit ſchuldigich machen und nach S 37 des Geſetzes vom 20 Juni 1875 unter Ent

m ziehung des Wahlrechts entlaſſen werden Es iſt ferner zu be
der achten daß ſich Vorſitzende und Mitglieder von Kirchenvorſtänden

n 9 der von ihnen vertretenen Kirchengemeinde gegenüber durch ihr
In pflichtwidriges Verhalten zivilrechtlich ſtrafbar machen

nac Sie können dementſprechend für die der Kirchengemeinde durch
ſchen ihre Handlungsweiſe entſtandenen vermögensrechtlichen Nachteile
iſere rerontwortlich gemacht werden Die Oberpräſidenten und Biſchöfe
rer werden daher erſucht die Kirchenvorſtände eindringlich auf die

ihr Folgen einer ſolchen Handlungsweiſe aufmerkſam zu machen
wie

Ein Die Frage der Tribünenkarten
zur Kaiſerparade beſchäftigt weiter die öffentliche Diskuſſion Ein
Leſer aus Sangerhauſen nimmt dazu heute in folgenden Aus

iſte führungen das Wort
iſch Auf Grund der ſeinerzeit ergangenen Jnſerate in welchen
tini keine Silbe von einer Nichtrückerſtattung ſtandchen habe ich um meinen Kindern die in einer garniſonloſen Stadt
ichs groß geworden ſind einmal Soldaten zu zeigen für meine Familie
iter 5 Karten beſorgt und das können auswärts wohnende Perſonen

da nur entweder durch vorherige Einſendung des Betrages oder durch
Bezug der Karten per Nachnahme Auswärtige erlangten dem
nach von der Bedingung Rückgewährung des gezahlten Betrages
kann nicht ſtattfinden erſt Kenntnis nachdem ſie die Karten
empfangen hatten Würde mancher die Bedingung vorher gekannt
haben wäre in vielen Fällen ſicher exſt um eine Jnterpretation
der Bedingung gebeten worden Nun iſt aber die Klauſel auch
bloß dahin aufgefaßt daß eine Rückgewährung nur dann nicht
ſtattfindet wenn der Jnhaber durch irgendwelche Umſtände be
hindert wird die Karte zu benutzen Das iſt die tatſächliche all
gemeine Auffaſſung Durch das Unterlaſſen der Klauſel in den
ergangenen Jnſeraten dürfte die verantwortliche Stelle gefehlt
haben und es iſt ratſam wenn auf anderem Wege zu keinem
Reſultate zu kommen iſt daß ſich die Jntereſſenten zu
jammenſchließen und gemeinſam den Rechtsweg
beſchreiten einer kann die Klage anſtrengen die Jnter
eſſenten treten derſelben bei

Wer die Parade ſehen wollte mußte Tribünenplätze nehmen
denn vom Militärfiskus war das Glände im weiten Kreiſe ein
gezäunt Auf telephoniſchen Anruf am 23 Auguſt ſoll die Aus
kunft gegeben worden ſein Plätze zu 5 und 8 Mk ausverkauft
der Verkauf findet der Reihe nach ſtatt Viele haben ſich ge
nötigt geſehen Plätze zu 10 Mk zu nehmen und die hohen Karten
nummern beweiſen wie gut verkauft worden iſt Sitzplätze waren

en verhanden 1464 à 5 7320 Mk 1012 à 8 8096 Mk
daß bö6 à 10 6560 Mk 2520 4 12 30 240 zuſ 52 216 Mk
ich z abgeſehen von den unkontrollierbaren Tauſenden von Steh
eht en Die Summe dürfte doch unmöglich nachdem die Parade
auf n ſtattgefunden hat von der verantwortlichen Stelle einfach
be peftrichen werden zum Nachteil der Karteninhaber Hier han
al an es ſich um ein geſchäftliches Anternehmen das wie jedes
n ne auf einem gewiſſen Riſiko baſiert Das Riſiko hat der
en ünreregwer Die Tribüne iſt bereits wiederholt verwandt der
ge da mer ſoll ſchon 31 mal Glück damit gehabt haben und
btt An kann er auch ein Geſchäft mit dem anderen kompenſieren

vt w wird die Tribüne doch weiter verwertet Sitzkiſſen und Tri
en werden doch nicht etwa verbrannt ſondern wandern von
ſalt,n Jarade Renn oder ſonſtigen Platz zum anderen Jeden
Veſch W ſich die Intereſſenten zuſammenſchließen und einen

Nuß über den einzuſchlagenden Weg faſſen

Wie Geßſſuchende ausgebeutet werden
e ſolg c dieſem traurigen Thema erzählt der Erf Allg Anz

derer Geſchäftsmann in der Nähe von Erfurt ſucht ein

n in er e 5000 Mk Er e an einen Vermittlernun urd der die Güte ſeines Jnſtikuls nicht genug preiſen
5 verſprechen n das Darlehn gegen folgende W We en

werden ie auf dem gedruckten Kredit Antrag feſtgelegt

n gpSerr N N beantragt ein Darlehn von 5000 Mark
pro Vieh cung pro Jahr 500 Mark Rückzahlung
Zinſen rteljahr 600 Mark drei Monat à dato und 3 Proz
hiermit Herrn Name des Vermittlers beauftrage ich
von 9000 einer ſeiner Verbindungen meinen Antrag
die Mark zur weiteren Erledigung zu unterbreiten

anz von meinerewilligung meines Kreditgeſuchs
ereinbarungenKreditfähigtet 5fähigkeit abhängig ſein Mündlichen mich getroffen n 9

tiefe v epiae was hier geſagt läßt eigentlich ſchon einen
in die Güte dieſes Darlehnsinſtituts tun Der

ſenpelgins von 10 Proz wird einfach zur Vergütung ge
mittler Aber es kommt noch beſſer Herr der Ver

r verlangt Wir
t ür ſein igebühren Portie und i für ſeine r

ge Unkoſten unter Berufung

auf das Bürgerliche Geſetzbuch 20 Mk Vorſchuß und ver
zichtet auf deren Rückzahlung alſo auch wenn s nichts
wird mit dem e Den Gipfel der Unverſchämtheit aber
erklimmt folgender Paſſus des Vertrags

Für Proviſion bewillige ich freiwillig hundertund
fünfzis Mark auch bei Selbſtbeſchaffung oder Zurückziehung

es Antrags
Und einem derartigen Ausbeutungsvertrag ſoll ein Geld

bedürftiger ſich durch Unterſchrift ausliefern Das famoſe
Inſtitut glaubt ſich decken zu können indem es in den Ver
trag die Sätze aufnimmt

Die Bedingungen für Erhalt meines Darlehns habe
ich durchgeleſen ſie ſind mir auch von Herrn X dem
menſchenfreundlichen Vermittler erklärt worden ich bin
mit denſelben voll und ganz einverſtanden Jrgendwelche
Notlage iſt nicht vorhanden

Dieſer letzte dem ſich in Geldverlegenheit befindenden
Mann aufgedrungene Satz beleuchtet ja beſſer als jeder Kom
mentar die moraliſche Höhe dieſes Geſchäftsgebarens Wir
meinen ſo ſchreibt das Blatt mit Recht dieſe Art der Dar
lehnsvermittlung wäre ſar den Staatsanwalt ein Ge
biet auf dem er dem öffentlichen Intereſſe einen Dienſt er
weiſen könnte Der Sumpf dieſer dunklen Darlehnsgeſchäfte
rn beſonders in Zeiten wirtſchaftlicher Depreſſion wie wir
ie jetzt haben zum Himmel Das Unheil das ſolche Dunkel
männer ſtiften tritt ja mitunter in Gerichtsverhandlungen
zutage wenn ein ſolches Opfer der Ausbeutung das durch die
vom Geldvermittler verurſachte Not auf die ſchiefe Ebene
geraten iſt auf der Anklagebank ſitzt

Hoffentlich iſt auch dieſer Krug recht bald lange genu
zum Brunnen der Geldbedürftigen gegangen damit er vo
und ganz breche

Ordensverleihungen
Der König hat dem Feuerwehrfeldwebel Hugo Barth das

Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Ferner erhielt der Major
Kirchner im Füſilier Regt Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal Magdeburg Nr 36 die Erlaubnis den ihm verliehenen
Königl Bayeriſchen Militärverdienſtorden 4 Klaſſe mit der Krone
anzulegen

Den letzten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die Evang
Stadtmiſſion am nächſten Sonntag 5 Ahr bei günſtiger Witte
rung in der Nähe des Waldkaters abzuhalten Als Redner ſind
vorgeſehen Herr Paſtor Winterberg und Stadtmiſſionar Schäfer
Die Stadtmiſſionschöre werden Lieder vortragen und die gemein
ſamen Geſänge begleiten Abends 824 Uhr findet ein geſelliges
Beiſammenſein ſtatt bei günſtiger Witterung im Garten ſonſt
im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abend 828 Uhr wird Herr Direktor Baer einen Rezi
tationsvortrag halten über das Thema Hamburger Dichter
Jeder junge Mann iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei

Kirchliche Nachrichfen
Synagogen Gemeinde Freitag ab 628 Uhr Sonnabend vorm

8 Uhr Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Jugendgottesdienſt
v

Provinzial Nachrichten
Die Lebensmittelteuerung

Sonneberg 4 Sept Jn der jüngſten Sitzung der Handels
und Gewerbekammer hielt der Sekretär der Kammer Profeſſor
Dr Anſchütz ein längeres Referat über die beſorgniserregende
Lebensmittelteuerung Er verſpricht ſich Remedur wenn die
deutſche Reichsregierung unter Zuziehung von Sachverſtändigen
aus allen intereſſierten Kreiſen einmal vorurteilslos
öffentlich hineinleuchten würde in die beſtehenden Verhält
niſſe und ſchlug eine Entſchließung vor in der die Herzogliche
Staatsregierung gebeten wird mit aller Beſchleunigung bei der
Reichsregierung im Sinne folgender Forderungen zu wirken

Die Herabſetzung der Zölle für Futtermittel insbeſondere für
Mais dauernde Beſchränkung der Einfuhrſcheine für Roggen und
Weizen Aufhebung der Ausnahmetarife für Getreide zur Ausfuhr
über See und bis an die Grenze Oeffnung der Grenzen für Vieh
namentlich für Gefrierfleiſch Aenderungen des Viehſeuchen
geſetzes

Eiſenbahnunfälle
Gotha 5 Sept Ein Eiſenbahnunglück ereignete ſich auf der

Strecke Gotha Leinefelde Hier ſtieß der Perſonenzug 525 mit
einem Güterzug zuſammen Mehrere Wagen wurden beſchädigt
Perſonen ſind nicht verletzt worden

Selbſtmord im Manöver
Könnern 5 Sept Von einem Zuge ließ ſich in der ver

gangenen Nacht der Artilleriſt Zielke von der 3 reitenden Batterie
der 74er aus Wittenberg überfahren Er hatte ſich am Bahn
wärterhaus am Friedhof etwa 100 Meter von dem Haus nach
Golbitz zu auf die Schienen gelegt Dem Unglücklichen wurde der
Kopf vom Rumpfe getrennt Z hatte in Rothenburg in Quartier
gelegen Das Motivp iſt unbekannt

Der Selbſtkoſtenpreis Geſchäftsgeheimnis
Leipzig 3 Sept Das Bekleidungsamt des 12 Armeekorps

hatte vor einiger Zeit die Tuchfabrikanten Sachſens zu Tuch
lieferungen aufgefordert und dabei neben den Preisangaben auch
eine Kalkulation des Selbſtkoſtenpreiſes verlangt Die Fabri
kanten haben daraufhin die Handelskammern erſucht eine Aende
rung dieſes Anſuchens herbeizuführen da es gegen die Gepflogen
heiten gehe Geſchäftsgeheimniſſe preiszugeben und da ferner die
Selbſtkoſtenpreiſe nicht einmal genau feſtgeſtellt werden könnten
infolge der Beſchaffenheit und der Arbeitsleiſtung älterer und
neuerer Maſchinen mit denen jeder Betrieb arbeite Die Handels
kammern haben ſich mit der Bitte an das Kriegsminiſterium ge
wandt das Anſuchen des Bekleidungsamtes aufzuheben damit
nicht ein Zweig der ſächſiſchen Jnduſtrie gezwungen ſei Geheim
niſſe preiszugeben auf deren Wahrung er bedacht ſein müſſe

Energiſche Hausfrauen
Eiſenach 4 Sept Der Eiſenacher Hausfrauenverein beſchloß

die Milch in Zukunft von einem Großlieferanten aus Han
no ver zu beziehen da die Mitglieder des Milchlieferantenrings
ſich nicht bereit finden ließen die Forderungen der Eiſenacher
Hausfrauen zu erfüllen Die Milch wird zum Preiſe von 20 Pfg
geliefert

Vad Raſtenberg 5 Sept Das Ruhekiſſen des Be
trunkenen Ein polniſcher Arbeiter der ſich in der Nacht
einen Ziegenſtall erkoren hatte muß im Rauſche auf einer Ziege
geſchlafen und dicſe erdrückt haben denn früh fand man das Tier

w

neben dem Schlafburſchen tot im Stalle vor Der Mann wurde
in Haft genommen

EinKoswig 4 Sept Wie Fortuna ſchäkert
r beauftragté ſeinen noch ſchulpflichtigen Sohn
mit der Bezahlung einer Rechnung Er erhielt hierzu eingroßes Geldſtie worauf er bei der Begleichung 2 Mk wieder

herausbekam Hierfür erwarb der Junge eigenmächtig ein
Los der Zerbſter Pferdemarktlotterie Der Vater darüber
erboſt erteilte dem Jungen eine derbe Lektion Das Los
war aber nun einmal da Und ſiehe da bei der Ziehung
die im vorigen Monat ſtattfand fiel auf das Los ein Pferd
mit Geſchirr und Wagen im Werte von 1200 Mk

Gera 5 Sept Auszeichnung Stiftungen
Dem Herzogl Oberförſter Roth in St Gangloff wurde vom
König von Sachſen das Ritterkreuz 1 Klaſſe des Königl Sächſ
Albrechtsorden verliehen Die Färberei und Appreturanſtalt
von Louis Hirſch konnte heute auf ihr 75jähriges Beſtehen zurück
blicken Aus Anlaß dieſes Jubeltages der Firma wurden von
dem Jnhaber der Firma Herrn Kommerzienrat Georg Hirſch hier
reiche Stiftungen vermacht Herr Hirſch ſtiftete für den Beamten
penſionsfonds 100 000 Mark außerdem 75 000 Mark zur beſonderen
Verwendung für ſeine Beamten und weitere 25 000 Mark zu der
bereits beſtehenden Louis HirſchStiftung in Summa 200 000 Mk
Seinen langjährigen Prokuriſten Herrn Clauß nahm heute Herr
Hirſch als Teilhaber in ſein Geſchäft auf

Weimar 4 Sept Jntereſſante Funde Bei Aus
ſchachtungsarbeiten auf dem Gelände des früheren Beguinen
kloſters wurden intereſſante Funde gemacht u a wurden die
unterirdiſchen Gänge aufgedeckt die früher das Kloſter mit der
Stadtkirche verbanden Ferner wurden Scherben von mitelalter
lichen Tongefäßen gefunden Ein noch gut erhaltenes Gefäß ging
in den Beſitz des ſtädtiſchen Muſeums über ebenſo eine Kupfer
münze von 1560 mit der Jnſchrift Rechne richtig Betrüg nicht
ſo viel Gott gibt es doch dem er s geben will und einem fünf
teiligen Wappenbilde in dem die Wappen von Apoldg und Er
furt noch deutlich zu erkennen ſind

Jena 4 Sept Schenkung für die Stadt Jena
Der vor einigen Tagen verſtorbene Rittergutsbeſitzer Arno Urban
der ein Vermögen von 22 Millionen Mark hinterließ hat in
ſeinem Teſtament der Stadt Jena eine Stiftung von 36 000 Mk
zu Verſchönerungszwecken zugewendet

Gotha 4 Sept Kaſernenneubau Nach der neuen
Militärvorlage ſoll eine Maſchinengewehr Telegraphen und
Luftſchifferabteilung nach Gotha gelegt werden Um dieſe unter
bringen zu können wird auf einem an der verlängerten Becke
dorfſtraße gelegenen Gelände eine neue Kaſerne nebſt Munitions
Geſchütz und Wagenſchuppen errichtet werden auch ein großer
Exerzierplatz iſt vorgeſehen Pläne und Zeichnungen ſind bereits
fertig ſo daß noch in dieſem Herbſt mit dem Bau wird begonnen
werden können Die jetzige Kaſerne die man anfänglich um mehr
RNäume zu erhalten um ein Stockwerk erhöhen wollte wird künf
tig zu Bureauzwecken und Dienſtwohnungen Verwendung finden

Plauen i 4 Sept Brandſtiftung Der ausRoſſach Koburg ſtammende in Plauen wohnhafte ehemalige
Domänenpächter jetzige Almoſenempfänger Heinrich Späth wurde
heute vom Schwurgericht wegen vorſätzlicher Brandſtiftung im
Zuſammenhang mit Verſicherungsbetrug zu zwei Jahren einer
Woche Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Späth
hatte die fixe Jdee daß die koburgiſche Regierung ihn um ſein

Vermögen gebracht hätte und wollte durch die Brandſtiftung die
Mittel erlangen um den Prozeß gegen die koburgiſche Regierung
wieder aufnnehmen zu können

Kunſt unch wen ſen ſchaft
Unter der Bezeichnung Volksborngeſellſchaft für mediziniſch

hyygieniſche Aufklärung iſt in Dresden eine Geſellſchaft gegründet
worden die es ſich zum Ziel gemacht hat auf den Geſundheits
zuſtand des Volkes einzuwirken und zwar durch Errichtung von
populär hygieniſchen Muſeen durch Veranſtaltungen von Wander
ausſtellungen kinematographiſche Vorführungen uſw auf allen Ge
bieten die geeignet ſind das Verſtändnis für die Notwendigkeit
einer verbeſſerten Volksgeſundheit zu heben Vorſitzender der Ge
ſellſchaft iſt Dr med Luerſſen der ſchon verſchiedentlich als
populär hygieniſcher Schriftſteller hervorgetreten iſt Die Ge
ſchäftsſtelle befindet ſich in der Waiſenhausſtraße in Dresden

Die Mona Liſa vernichtet Mehr als ein Jahr iſt ſeit dem
rätſelhaften Verſchwinden der Mona Liſa aus dem Louvre ver
floſſen Jetzt taucht im Giornale Jtalia eine neue Lesart über
dieſe ſeltſame Angelegenheit auf Das Bild Lionardos ſoll gar
nicht geſtohlen ſein heißt es dort ſondern es iſt vernichtet wor
den Das italieniſche Blatt will auch die Einzelheiten kennen
ein Photograph iſt der Täter Er hatte die Erlaubnis bekommen
im Louvre Aufnahmen zu machen aber ſein Benehmen gab der
Verwaltung Anlaß zu Klagen und ſo wurde ihm die Erlaubnis
wieder entzogen Er wurde darüber ſo wütend daß er Rache
gelobte und eine Flaſche mit Schwefelſäure auf die Monag Liſa
warf die das Bild ſofort vernichtete wie ſie lebendes Fleiſch ver
nichtet hätte Der Photograph floh aus Frankreich und die
Louvreverwaltung ſuchte zunächſt den Schaden auszubeſſern Das
ging jedoch nicht und nun ſuchte man um ſich keine Blöße zu
geben heimlich nach einer guten Kopie Eine Kopie fand ſich auch
ſie wurde aufgeſtellt aber erregte den Verdacht einiger Be
ſchauer und ſo wurde ſie wieder entfernt Schließlich blieb der
Louvreverwaltung angeblich nichts übrig als das Märchen vom
Raub der Gioconda zu erfinden 7

Stipendien der Wentzelſchen Stiftung Die für das Jahr 1912
aus den Mitteln der Louiſa E Wentzelſchen Stiftung zu einem
Wettbewerbe ausgeſchriebenen Stipendien im Betrage von je
1000 Mk iſt von der Königlichen Akademie der Künſte zu Berlin
verliehen worden dem Maler Berthold Ehrenwerth in Char
lottenburg dem Bildhauer Willy Kluck in Berlin und dem Archi
tekten Bernhard Wittwer in Berlin

Victor Hugo Denkmal Am 22 September wird in Waterloo
der Grundſtein zu einem Denkmal gelegt das zur Erinnerung an
Victor Hugo errichtet werden ſoll Die Grundſteinlegung wird
Anlaß zu einer großen Feier bieten an der zahlreiche Mitglieder

der n Wſichen literariſchen und künſtleriſchen Welt teilnehmen
we

Preisausſchreiben für die neue Düſſeldorfer Kunſtakademie
Für den Bau der neuen Düſſeldorfer Kunſtakademie wird unter
den deutſchen Architekten ein Preisausſchreiben erlaſſen 30 000
Mark ſind als Preiſe ausgeſetzt

Robin f Der Begründer des NReomalthuſianismus in Frank
reich Robin iſt im Alter von 75 Jahren plötzlich geſtorben

huftſchiffahrt
Abſturz aus 100 Meter Höhe Jm öſterreich u n

Militärlager von Oerkéeny wo gegenwärtig Artillerieübungen
ſtattfinden ereignete beim Aufſteigen eines Drachenballons
ein ſchwerer Unfall ährend der Vorbereitungen zum Auf



Burſche auch einen Dolch dei ſich führte

ieg wurden die Sicherheitsſtricke des Ballons des ſtarken Windes
von mehr als hundert Soldaten gehalten Nachdem Obernan n den Korb beſtiegen hatte entriß ein Wind

ſtoß den Ballon Die Soldaten ließen in 1 Meter Höhe die Seile
los drei Artilleriſten jedoch die dazu nicht mehr imſtande waren
wurden mit emporgeriſſen und ſtürzten aus einer Höhe von über
hundert Metern ab Sie waren ſofort tot

Der Flieger Abramowitſch im Petersburger Hoflager Der
Ruſſe Abramowitſch der auf einem WrightDoppeldecker mit Re
gierungsbaumeiſter Hackſtetter als Fluggaſt den glänzenden Fern
flug Berlin Petersburg abſolvierte macht ſeit ſeiner Ankunft in
der ruſſiſchen Kaiſerſtadt dort faſt täglich Paſſagier und Schau
flüge die die größte Bewunderung ſeiner Landsleute und ſogar
das Jntereſſe des kaiſerlichen Hofes erregt haben Er flog des
halb einer Einladung des großfürſtlichen Hofes folgend von
Petersburg nach dem kaiſerlichen Hoflager in Zarskoje Sſelo
Als Fluggaſt begleitete ihn Baron von Oelſen Abramowitſch
wurde von der Großfürſtin Witwe Wladimir und den kaiſerlichen
Hoheiten Großfürſt Kiril und Großfürſt Boris und deren Ge
mahlinnen empfangen Mit einem kurzen Aufenthalt im Schloſſe
machte Abramowitſch auf Wunſch der Großfürſtin Witwe einen
Flug in der Umgebung des Schloſſes wobei er die Herzogin
Marie Antoinette von Mecklenburg als Fluggaſt mitnahm Am
Abend flog Abramowitſch bei 14 Meter Wind wieder zurück nach
Petersburg

äerichtsverhandlungen
Mogelei beim Schießen

Erfurt 4 Sept Das Kriegsgericht der 33 Diviſion verur
teilte den Vizefeldwebel Schultheiß vom 96 Jnfanterieregiment
der in Gera für einige Musketiere beim militäriſchen Schießen
mehrere Schüſſe abgegeben und falſche Eintragungen in das
Schießbuch bewirkt hatte zu zwei Monaten 14 Tagen Ge
fängnis Ein Unteroffizier der in die Sache mit verwickelt
war hat im Vorverfahren Selbſtmord begangen

Die Mannſchaften für die die falſchen Schüſſe abgegeben
waren erhielten drei bis 6 Tage Mittelarreſt

t

Vermiſchtes
Zahlungsſchwierigkeiten eines Banſpeknlanten

Nach dem B kriſelt es auf dem Berliner Baumarkt
jetzt gewaltig Erſt vor kurzem iſt die bekannte Baufirma
Kurt Berndt zuſammengebrochen nachdem ihr eine Reihe
anderer ſcheinbar gut fundierter Firmen vorangegangen war
Jetzt kommt die Nachricht daß der bekannte Berliner Groß
ſpekulant Georg Philippsthal ſich in ernſten Schwierigkeiten
befindet Es wird erzählt daß gegen Philippsthal der be
kanntlich früher auch die Seele der Terraingeſellſchaft Groß
Berlin G m b Franzöſiſcheſtraße 17 geweſen iſt von
mehreren Gläubigern Anträge auf Eröffnung des Konkurſes
geſtellt worden ſeien Tatſache iſt daß Philippsthal der zu
den größten Terrainſpekulanten Berlins gehört ſich ſeit
längerer Zeit in erheblichen finanziellen Schwierigkeiten be
findet Seine Geſchäfte bei denen es ſich meiſt um Millionen
objekte handelt konnten in der letzten Zeit da ihm der Kredit
teilweiſe entzogen war nicht mehr durchgeführt werden

Die Verpflichtungen Philippsthals ſollen ſich auf viele
Millionen man ſpricht von mehr als 50 Millionen be
laufen An den Geſchäften Philippsthals ſollen Großbanken
mit namhaften Beträgen die allerdings wie behauptet wird
hypothekariſch geſichert ſein ſollen beteiligt ſein

Von der Gruben Kataſtrophe in Frankreich
Paris 5 September

Die Zahl der Opfer der Schlagwetterexploſion auf der Grube
Clarance wächſt immer mehr Nach den letzten heute vormittag
ausgegebenen Nachrichten beträgt die Anzahl der Toten 71
die der Verwundeten 13

Wie weiter aus Béthune telegraphiert wird ſind nachdem
man die Strecken der Unglücksgrube bis zu einer Tiefe von 1000
Metern noch einmal nach allen Richtungen durchforſchte aber kein
Lebenszeichen mehr gefunden worden war die weiteren Einfahr
ten eingeſtellt worden um nicht noch mehr Menſchenleben unnötig
aufs Spiel zu ſetzen Mehrere neue Exploſjſonen wurden gehört

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten beſuchte auch die benach
barten Krankenhäuſer in Bruay und Auchel und wies für die
Hinterbliebenen der Verunglückten 2000 Frank an

Schreckensſzene in einem Varieté
Jn einem VarietéTheater in Bordeaux ſpielte ſich kürzlich

eine ſchaudererregende Szene ab Vor dem bis auf den letzten
Platz beſetzten Zuſchauerraum produgzierte ſich eine Seiltänzerin
über einem offenen Löwenkäfig Vier mächtige Beſtien liefen un
ruhig im Zwinger hin und her während die Seiltänzerin flink
und unerſchrocken auf dem Drahte hin und herglitt Plötzlich
verlöſchte das elektriſche Licht und das Theater wurde vollſtändig
verfinſtert Der Zuſchauer bemächtigte ſich zum Teil unbeſchreib
liche Angſt Einige Männer hatten zum Glück den guten Ge
danken Streichhölzer anzuzünden und man bemerkte daß die
Tänzerin noch über dem Löwenkäfig ſchwebte Sie hatte ihre
Geiſtesgegenwart nicht verloren ſondern war ruhig geblieben
Die Künſtlerin benutzte den ſchwachen Lichtſchimmer der aus dem
Saale zu ihr drang um das Ende des Drahtes zu erreichen und
auf die Bühne zu ſpringen Nach einigen Minuten hellte ſich das

Theater wieder auf und die Zuſchauer bereiteten der mutigen
Dame große Opvationen Uebrigens war gleichzeitig mit dem

VarietéTheater auch das ganze Stadtviertel infolge Verlöſchens
des elektriſchen Lichtes in Finſternis gehüllt

Mordverſuch an einem Arzt
Mittwoch abend kam in die Sprechſtunde des praktiſchen Arztes

Dr Paulſen in Hamburg ein etwa 18jähriger junger Menſch
Als alle anderen Leute den Arzt konſultiert hatten trat er als
letzter ins Sprechzimmer und erzählte dem Arzt daß er lungen

krank ſei und bat um Anterſuchung Dem Arzt fiel es auf daß
das Herz des jungen Mannes ſehr heftig ſchlug als ob er irgend
etwas Aufregendes plane Nach der Unterſuchung griff der Un
bekannte in die Taſche als ob er das Portemonnaie hervorziehen
wolle Er zog aber einen Revolver hervor hielt dieſen dem

Arzt vor die Schläfe und ſagte Jch brauche Geld Seine Auf
regung war aber ſo groß daß er nicht imſtande war die Siche
rung zu löſen Der Arzt ſchlug ihm den Revolver aus der Hand
packte ihn am Halfe und beide rangen längere Zeit miteinander
bis ſie vollſtändig erſchöpft waren Schließlich ſprang der junge
Menſch wieder auf und ſchrie nochmals Jch bin ein Anglücklicher
ich brauche Geld Der Arzt gab ihm darauf vier Mark und der

junge Menſch entfloh An eine Verfolgung konnte nicht gedacht
werden da der Arzt zu erſchöpft war Jm Vorzimmer des Arztes
wurde eine Dolchſcheide gefunden woraus geſchloſſen wird daß der

Kaubanfall auf eine sehweclische Bahnpost
Stockholm 5 September

Ein dreiſter Ueberfall wurde in der vergangenen Nacht auf
den Poſtwagen eines Eiſenbahnzuges in Schweden verſucht Als
ſich der Zug in voller Fahrt von Umea her befand trat der Poſt
beamte einen Augenblick auf die Plattform des Wagens Jn die
ſem Moment wurde er von einem maskierten Manne angefallen
der ihn mit einem Revolver bedrohte und ihn zu übermannen
verſuchte Es entſpann ſich auf der Plattform ein wütender
Kampf auf Leben und Tod bis es dem Beamten gelang den
Räuber zu Boden zu werfen in das Wageninnere zu ſpringen
die Türe hinter ſich zuzuwerfen und ſie feſt zu verriegeln Als der
Zug in die Station Varrik einfuhr konnte man nichts mehr von
dem Räuber entdecken Der Poſtwagen enthielt in jener Nacht
etwa 100 000 Mk in barem Gelde wovon der Täter Kenntnis
gehabt zu haben ſcheint

Vertagung des Newyorker Mordprozeſſes

Der Newyorker Polizeimordprozeß wurde bis zum 12 d M
rertagt Der wichtige Zeuge Coupe wurde in Liverpool verhaftet
Er erklärte er ſei geflohen weil er Todesdrohungen erhalten habe

Selbſtmord im Nordexpreß Jm Rordexpreß Berlin Paris
wurde Dienstag ein rätſelhafter Selbſtmord begangen Als der
Zug um 4 Uhr auf dem Nordbahnhof in Paris einlief entdeckte
man im Schlafwagen eine ſchöne Frau im Alter von etwa dreißig
Jahren die ſich auf der Reiſe anſcheinend vergiftet hatte Jhr
ganzes Bett war mit Blumen bedeckt Als man ſie fand gab ſie
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich ſtarb jedoch ohne das Be
wußtſein wieder erlangt zu haben im Krankenhauſe Jn dem
Abteil fand man ein Blatt Papier mit den Worten Laßt mich
in Frieden Fahren bis Paris Man hat keine Ahnung um

wen es ſich handelt JRaubmordverſuch in einem Bankgeſchäft Mittwoch nach
mittag feuerte in der Wechſelſtube von Rhomberg in Dornbirn bei
Bregenz ein Räuber drei Revolverſchüſſe auf den Geſchäftsinhaber
ab der tödlich verletzt wurde Der Verbrecher der Alois Spremut
heißt und aus Klattau in Böhmen ſtammt wurde von den Gen
darmen feſtgenommen

Großfeuer Ein Feuer zerſtörte in dem Seebad Oceanpark
Los Angeles den Park und das Geſchäftsviertel Der Schaden

beträgt eine Million Dollar
Drohbriefe der ſchwarzen Hand ſind aufs neue an Mr John

D Rockefeller geſandt worden Sie verlangt jetzt die Summe von
4 Millionen Mark unter der Drohung ihn felbſt ſeinen Sohn
und ſeine Enkelkinder zu töten wenn das Geld nicht bis zum
17 September in der vorgeſchriebenen Weiſe ausgeliefert wird

Schwere Bluttat eines Einarmigen Jn Piſchkowitz bei Glatz
erſchoß der einarmige Jnvalide Paul Herrmann ein gewalttätiger
Menſch der früher ſchön ſeine inzwiſchen verſtorbenen Eltern mit
ſeiner hölzernen Hand ſchwer mißhandelt hatte im Streit ſeinen
Bruder Als der Gendarm mit dem Gemeindevorſteher ſich in
die Wohnung des Verbrechers begab verbarrikadierte ſich dieſer
ſchoß auf die Umſtehenden und verletzte den Gendarmen ſowie den
Gemeindevorſteher Schließlich wurde das Haus geſtürmt und der
Mörder verhaftet

hetete Depeſchen

Die Fleiſchtenuerung
Berlin 5 Sept Die Berliner Stadtverordnekenver

ſammlung beſchäftigte ſich heute ſehr eingehend mit der
Fleiſchteuerung Die Redner ſämtlicher Fraktionen
führten aus daß die Fleiſchteuerung behoben werden müſſe
und eine Unterernährung bereits vorhanden ſei Bürger
meiſter Dr Reicke erkannte dies an und führte aus daß
die Berliner Gemeindebehörden nicht länger dieſer Kala
mität zuſehen könnten Es ſei notwendig bei der Staats
regierung bezw Reichsregierung zwecks Abhilfe vorſtellig zu
werden Dauernde Hilfe könne nur durch Einführung
von gefrorenem Fleiſch gebracht werden Die Ver
ſammlung beſchloß einſtimmig die Angelegenheit einer dem
nächſt einzuberufenden gemiſchten Deputation zu überweiſen
Außerdem wurde der Antrag des Magiſtrats aus Anlaß
des Unglücks auf Zeche Lothringen den Verunglückten bzw
den Hinterbliebenen eine Unterſtützung von 8000 Mark zu
überweiſen einſtimmig angenommen

Braunſchweig 5 Sept Der Magiſtrat der Stadt
Braunſchweig richtet den Braunſchweiger Neueſten Nach
richten zufolge an das Herzogliche Staatsminiſterium das
Erſuchen beim Bundesrat dahin zu wirken daß geeignete
Maßnahmen exgriffen werden um der herrſchenden Fleiſch
not zu ſteuern Ferner nahmen die Stadtverordneten einen
Antrag an den Magiſtrat zu erſuchen Mittel und Wege
ausfindig zu machen um auch ſeitens der Stadt der Teue
rung zu ſteuern

Amtseinführung
des Oberbürgermeiſters Wermuth

Berlin 5 Sept Heute nachmittag fand im Rathauſe
die Feier der Einführung des neuen Oberbürgermeiſters
Staatsſekretärs a D Wermuth ſtatt Anläßlich dieſes
Feſtaktes war die Stadtverordnetenverſammlung vollzählig
erſchienen Die Einführung vollzog dieſes Mal der Ober
präſident der Provinz Brandenburg von Conrad Nachdem
der Oberbürgermeiſter durch acht Stadtverordnete aus ſeinem
Amtszimmer abgeholt war nahm der Oberpräſident von
Conrad das Wort zu einer Anſprache Er gedachte zunächſt
in anerkennenden Worten des ſcheidenden Oberbürger
meiſters Kirſchner und wies auf das reiche Arbeitsfeld
hin welches hier Exzellenz Wermuth erwarte Manche Ar
beiten würden durch die Gründung des Zweckverbandes von
GroßBerlin entſpringen Zum Schluſſe ſeiner Rede wünſchte
Exzellenz von Conrad dem neuen Oberhaupt von Berlin
für ſeine neue Tätigkeit volle Befriedigung und gab der
Hoffnung Ausdruck daß ſie der Kommunalverwaltung immer
zum Segen gereichen möge Oberbürgermeiſter Wermuth
dankte für die freundlichen Worte und ſprach über die neuen
Aufgaben die durch das Zweckverbandsgeſetz zu erledigen
S Weiter lege er hohen Wert auf eine tatkräftige Für
orge für die Neuregelung der Nahrungsmittelverſorgung
und der Verſorgung Berlins mit Elektrizität d ar
ſei eine Vereinfachung der Verwaltung wohl am Platze
Lebhafter Beifall folgte dieſen Worten Der Stadtver
ordnetenvorſteher Mich elet dankte hierauf Exzellenz Wer
muth dafür daß er dem an ihn ergangenen Ruf zur Genug
tuung der Bürge ſchaft Folge geleiſtet habe Damit war die
Einführung beendet

Kein Heſuch Jowolskis beim Reichskannler

dieſer Tage die Nachricht der Pariſer ru Votſchafte
Jswolski habe dem Reichskanzler von thman
Hollweg einen Beſuch abgeſtattet Wie man von unter
richteter Seite dem Hirſchſchen Telegraphenburegu mitteilt
entſpricht dieſe Nachricht nicht den Tatſachen ſondern beruht
auf freier Erfindung

Schwerer Autonufall des Botſchufters Larrère
aris 5 Sept Der franzöſiſche Botſchain e m Barröre der Futgett hier auf Uridg fter

ſtieß mit ſeinem Auto in der Nähe von Rambouillet mit
einem anderen Kraftwagen zuſammen Botſchafter Barrote
und ſein Chauffeur wurden aus dem Wagen geſchleudert
und blieben ſchwer verletzt liegen Die Jnſaſſen des
zweiten Wagens ſtürzten ebenfalls Einer war ofort
tot der Chauffeur ſchwer verletzt

Vermilchte Drahtnachrichten
Hamburg 5 Sept Wegen Verdacht des Verratz

militäriſcher Geheimniſſe ſollen wie das Ham
burger Echo behauptet Angeſtellte meiſt Tſchechen die mit
Kriegsſchiffbauten zu tun hatten in Haft genommen wor
den ſein Wir geben dieſe Nachricht mit Reſerve wieder

Braunſchweig 5 Sept Die Braunſchw Landesztg
erfährt aus guter Quelle daß auf den Nordſeeinſeln Juiſt
Langeoog und Spitteroog die Errichtung von Be
feſtigungsanlagen ſeitens des Reiches geplant ſei
Mit den erforderlichen Vorarbeiten wird im Oktober be
gonnen

Uesküb 5 Sept Mit der Ueberwachung der Eiſen
bahnlinien betraute Soldaten entdeckten auf der Strecke
Koeprülü Zelenitza zwei Bomben die wahrſcheinlich
von den aufſtändiſchen Albaneſen dorthin gelegt wurden
um den fälligen Eiſenbahnzug in die Luft zu ſprengen Die
Soldaten brachten den gefährlichen Fund nach Uesküb

Utrecht 5 Sept Während der Manvver die heute hier
in der Nähe des Feſtungsgrabens ſtattfanden ſtürzten
fünfzehn Jnfanteriſten ins Waſſer Sechs er
tranken während die übrigen gerettet werden konnten

Berlin 5 Sept Die Wiener Neue ſt Pr brachte
e

Sport Nachrichten
Renn Depeschen

Rennen zu Berlin Grunewald Donnerstag 5 Sept 1912
J Ermunterungsrennen der Stuten Diſtanz

1000 Mtr 5000 Mk 1 Parvati Weatherton 2 Pro Patria
Schläfke 3 Muſidora Raſtenberger Tot Sieg 184 Pl 45

29 53 10 Ferner Gallia Sybille Stagira Lerche Princeß
Patrick Au Revoir Reform Waſſerrecht Comteß Dorothy Milla
The hope Luſatia Arnara Alice

II Klaſſen Erſatz Preis Diſt 2400 Mtr 5000
Mark 1 Pindar Fox 2 Hubertus Gagelmann 3 Octopus
Shurgold Tot Sieg 80 Pl 38 25 10 Drei liefen

III Stuten Biennal Diſt 2000 Mtr 13 000 Mk
1 Abwechſelung F Bullock 2 Einſicht Rice Tot Sieg
15 10 Zwei liefen

IV Wählſtatt Rennen Diſt 1800 Mtr 5000 Mk
1 Lerobi H Teichmann 2 Ordner Eagelmann 3 Eau de
Cologne Davles Tot Sieg 44 Pl 18 20 55 10 Ferner
Herkus Monte Homchen Fagott Oria Miram Petarde Sturm

flut Merceira Vilja Renaiſſance
V Klaſſen Erſatz Preis Diſt 2800 Mtr 13 000

Mark 1 Fervor Fox 2 Matterhorn Olejnik 3 Kreuzer
Tot Sieg 19 Pl 13 23 10 Ferner Savoy the Firſt

VI Oſtaria Rennen Diſt 1000 Mtr 3800 Mk
1 Chutben F Bullock 2 Prinz Gemahl Schläfke 3 Schneid
Blades Tot Sieg 49 Pl 17 16 22 10 Ferner

vogel Naſeweiß Geduld Erle Jmperte Latour
VII Niklot Rennen Diſt 1600 Mtr 4725 Mk

1 Stradella Shurgold 2 Flaminio Lane 3 Moenus Fox
Tot Sieg 98 Pl 21 21 15 10 Ferner Joſef I Triſtan Abend
ſcnne Bürgermeiſter Quartus Marc Aurel Loge

Beim Großen Preis von Deutſchland auf der OlympiaBahn
werden aus Frankreich ſtarten Dupré Hourlier Pouchois und
Vedrine aus Dänemark der mehrfache Weltmeiſter Ellegaard aus
Italien Carapezzi aus Holland Schilling aus Deutſchland Walter
Rütt Otto Meyer Schürmann Lorenz und viele andere im
ganzen hundert Flieger Von Stehern werden Demke Goor
Pawke und Migquel ſtarten

Wetter Ausſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau Donnerstag 5 September
8 Uhr morgens

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Enuropa
Das Haupttief hat ſich langſam nach Norwegen bewegt

das ſüdöſtliche Tief zieht in nördlicher Richtung dem x
tief entgegen Ein Keil hohen Drucks folgt von Nordwe x
er Das Tief wird verflachen und langſam an Ein
verlieren

Witterungsausſicht für den 6 September
Stärker bewölkt mäßig kühl einzelne Regenfälle

hafter weſtlicher Wind

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

7 September Bewolkt bedeckt kühl lebhafte Winde
8 September Bewölkt bedeckt kühl
9 September Wenig verändert meiſt bedeckt
0 September Woltktig mit Sonnenſchein wärmer11 September Bewölkt teils heiter teils trübe rühl e

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm andelfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht 9 i V
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes ichen
Wilhelm Georg für Ausland und letzte ar t
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert a s
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
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Bank
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionofreſe Abgabe in feetverzinsliehen orstklaseigen Wertpapleren

gandol Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

rotevhonlseber Bericht der Sasle 2t e
z Uhr 10 Minuten Kredit 203 Diskonto 188,75 Deutsche
k 257,25 Berliner Handelsgesellschaft 171,50 Dresdner Bank

Kommerz und Diskontobank 114,50 Russische Anleihe
73 1902 91 Türkenlose 177 Lombarden 20,51 Kanada 272
a lumore 108,97 Laurahütte 181 Bochumer Guss 238,37 Gelsen
Ba hen 205 Harpener 199,12 Deutsch Luxemburg 179,75 Phönix
77 A f 268 87 Siemens Halske 230,75 Hamburger Paket

J urt 157,12 Nordd Llovd 127,12 Aumetz Friede 193,37 Hansa
21 25 South West 143 37 Schantung 137,25 Schuckert 160,12
Hrenstein Koppel 216,37 Tendenz Befestigt Türkenlose

estlebhait er samarket notierten höher Berliner Unionsbrauerei
2,50 Held Francke 2,25 Adler Fahrrad 6,75 Egestorff Masch
775 Frister Rossmann I1,25 Kappel Masch 8 Sangerhäuser
en 40 Harburg Wien Gummi 2,75 Rositzer Zucker 450

Karl Lindström 3,75 Rosenthal Porzellan 2,25 Lindener Weberei
325 Anllinfabrik 2,50 Hösch 2,75 Königsborn 3 Märkisch Westt
Bergwerk 3 Ilse Bergbau 3 niedriger Gebhardt Brauerei
2,75 Dusseldorfer Waggon 4,50 Gothaer Waggon 2,50 Kirchner

Co 2,50 Schubert Salzer 5,10 Vogtländ Masch 11 Mühle
Rüningen 2,50 Thörls Oelfabrik 2,50 Akkumulatorenfabrik 4,75
Albert chem Fabrik 5,25 Badische Anilin 5 Rhein Gerbstoff 3
Gross Lichterfelder Bauverein II Gebr Böhler 3 Düsseldorfer
Fisenhütte 3 Meggener Walzwerk 3 Ammendorfer Papier 3,50
R Frister 50 Görlitz Lüders 2,50 Linke Hofmann Werke 2,75
Karl Berg 2,75

Zum Kursnettel Beorlin S Sept 49 Badisohe Staars
Anleibe 08/00 ank 16 99,6000 40 Bayrisohs Staata Anl 190,0063

Bayrisohe Staats Anleſhe 086 ank 1915 40 Sohware
barg Sondershausen Württemb Stagts Anleibe 81 83

99 Kamernner Eisenbahn Anteile 85,606G Deutsch
Osteatrikanisohe Sahuldversohr gar 92,200 4 Cotthuser Stadt
Anleibe 1000 99,400 49 Darmetädt Stadt Anl 1000 ank 16 98 756
di o Dessauer Stadt Anleihe 1899 49 Dasseldorter StadtAnlelto 1900 07 08 00 98,50 G 40 Jenaor Stadt Anl 1900
i o Jene Stadt Anl 1002 49 0 Nordhbuser Stade Anleihe
10068 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1003 unk
i018 W Thorner Stadt Anl 1009 ank 10 93 1004 4pros
Hessisoho Komwo Obl XII 99,806G 31 Oesterretohisohe Nord
Westbdahn Obligattonen 1874 konv U Deutaahe Solvay
Werke 101,60G 4 Elbertelder Farben unk 1917 103,50b Felten

Guillegume Lahmeyer 06 08 100,66 G Vereingte Luusitser Glas
büdten 3b 0b G

londoner Böreo vom 5 Sept EKs notierten Fngt Konso74,62 Rio Tinto s1 Geduld 1,85 Goldtields 4,24 Scene
Steel prets 118,25 Rand Mines 7,05 Angconde e5 BHastrand 3
Obartered 1,65 Aurora West 0,56 Oinderella Cons 1,26 Johannes
burg Goldtields 25 Van Ryn 3,84 Albus Generais 1 Rond
Dollieries 0 46 West Rand Consols 15/3 General Mining Fin
4,ed A Görs Co 1,01 Moddertontain 12,74

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den Sopb

eeeeeeeeà9òòKaut Verk Kaut Verkg enanadeasbali 10900 11200 Hüpsetedt 6900 40 0
ger e ansvegen 7390 7500 Johannashball 49,0 7100

ar 80 80 Justus Aktien 105 108ß un 14800 12200 Keiseroda 10800 11100e ung e 800 t50 Krügershall 166 137o 3 8770 6900 Marragltiek 1650 1760als ak 2200 2300 Ala 3790 9350Folgen oben 1675 1725 Nousollstedt 3689 37
Dir est 2425 200 Neustassturt 1e00 13500
don 21500 2250 Reiehskrone 850 925ga derspall 6500 5700 Riechard 760 825u berberg 6200 6500 J Bonnenberg 124 t2
Heine 1370 1420 Kothenberg 3150 3260on z marle 1575 1625 S2Salzdetturth 382 387
Helga 9800 10000 Teutonme 91 93Hetdron an J Wo J 9 e

en 95 i uhelmins 1750 1850e iungen z wer 101600 10506
50 ſintershall 1 20tugo e e e 10600 11009 touao We

Saatenstand in Preussen
wen Saatenstand in Preussen zu Anfang September 1912 ist

e ehe e en e et3 errüben 2,3 Klee 2,7 RieselWiesen 2,4 andere Wiesen 2,7 huzerne Kioest
witte den Bemerkungen der Statist Korresp heisst es Die
mee im August ist entgegen der im vorigen Berichte ge
arbeit en Trockenheit in das Gegenteil umgeschlagen Die Ernte
m e en haben sich infolgedessen sehr verzögert Wenn auch
treideatt Weniger hart getroffenen Teilen des Staates alle Ge
le doch gut eingebracht worden sind so kann man diese

Sing och nur als Ausnahmen bezeichnen Roggen und Gerste
wuchg aller dings nicht immer tadellos teilwelse sogar mit Aus
Körnerer m überwiegend grössten Teile eingebracht Per
migeng trag des Roggens befriedigt nicht ganz Stroh ist ge
wer geerntet worden jedoch befürchtet man dass zu Futter
äie ar nicht alles Verwendet werden kann Gerste hat meist
2u Sein e Verloren unch ſcheint für Brauzwecke wenig geeignet
vie Auch ein grosser Teil Weizen ist geborgen doch ist

arg sWuchs zu verzeichnen Der Ertrag befriedigt sehr man
Am ment allzu oft über schlechte Beschaffenheit der Körner
m J en haben Hafer Erbsen Wicken und das Mengegetreide
Veriugt gehabt Der Hafer ist fingerlang ausgewachsen Der
platro an Körnern ist sehr gross Die Erbsen und Vicken
a c Vielfach aut und laufen aus Ueber die Erträge ist man
enge noch sehr im Zweifel Stroh ist zwar in genügender

kann a fanden Wird aber da es nicht eingebracht werden
bezeſeinet arben und zu Futterzwecken nicht verwendbar
Sie bin Die Kartoffeln leiden durch die anhaltende Nässe
gehalt en zum zweiten Male und wachsen durch Der Stärke
tand t sehr gering sein Trotzdem wird der allgemeine

Begutachtuge bewertet wie im Vormonat Auch hat sich die
allerdin ung der Zuckerrüben gebessert Die Rübe Selbst bleibt
üben r klein und Weist wenig Zuckergehalt auf Die Futter

den Futt e2u nen guten Stand Sehr genütat hat der Regen
sind h ergewächsen besonders dem Klee Viele Flusswiesen
rummer emmt und können nicht gemäht werden Das
derben u S nicht eingebracht werden und fängt an zu Ver
Mäuse g n Schädlingen werden besonders Sperlinge Hamster

ecker ngerlinge und Fritttliegen genannt Die Besteüung der
weſ Wintersaat ist noch weit zurückgeblieben teilweise

ort mit eferliegende Boden derart aufgeweicht ist dass man
it Gespannen nicht arbeiten konnte

Weitere Erhöhung der Bleipreise
Das Köfabri ner Bleisvndikat für gewalzte und gepresste Blei

Ab a mit Wirkung ab heute seine Preise für sämtliche
las le u abermals um l Mk pro Doppelzentner erhöht so
falen Frage Notierung auf 51,30 Mk für Rheinland West
aehtbasl lin n zit 7 Mk ſie Na kädeitschtana

r oder Hamburg und au für Sachsenrandenburg Frachtbasts Berlin ſteht ſeee

A4Alte Promenade 8 gegenüber dem Stadttheater

Die Vereinigung der Berliner Ziakblechhändler hat der Voss

Ztg zufolge Ende August den Preis für Zinkbleche um 100 Mk
per Waggon gleich 10 000 kg höher gesetzt

Kaligewerkschaft Heldrungen II Der Grubenvorstand hat
sich in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung auch mit der Frage
der Ausbeute Aufnahme beschäftigt Bekanntlich hat die Be
rufungskommission eine Erhöhung der Quote nicht eintreten
lassen Der Grubenvorstand wird ſedoch bevor er in der Aus
beutefrage beschliesst eine Sitzung auf dem Werke abhaltenund von der genauen Prüfung der Prgebnisse und Verhältnisse
die den Gewerken zu unterbreitenden Vorschläge in der Aus
beutefrage abhängig machen

Braunschweigische Kohlenbergwerke in Helmstedt Die Ver
waltung teilt mit dass der Geschäftsgang im laufenden Jahre
zufriedenstellend war und dass wenn nicht Unvorhergesehenes
eintritt das gleiche oder ein etwas besseres Ergebnis als für
1911 erzielt werden wird Im Vorjahre wurden 10 Proz Divi
dende gezahlt

Harzer Eisenwerk zu Rübeland und Zorge Wie man von
gut informierter Seite erfährt hat sich das Geschäft den Er
wartungen entsprechend in sämtlichen Betriebszweigen weiter
günstig entwickelt die Beschäftigung ist sehr lebhaft Schon
das vorige Geschäftsjahr erbrachte bei erhöhten Abschreibungen
einen Nettogewinn von 45 000 Mk von dessen Verteilung da
mals noch abgesehen und der daher auf neue Rechnung vor
getragen wurde Der Gewinn des ersten Halbjahres 1912 über
steigt den vorjährigen sehr erheblich und auch die weiteren
Aussichten sind recht günstig

Die Phönix Akt Ges für Braunkohlenverwertung beschloss
die Ausschüttung einer Dividende von 4 6 Proz nach 496 555
517 022 Mk Abschreibungen und 76 519 77 233 Mk Vortrag

vorzuschlagen Ferner soll bei der Generalversammlung be
antragt werden das Aktienkapital zur Verstärkung der Betriebs
mittel und zur Beteiligung an einer Gewerkschaft um 3 Mill Mk
die von einem Konsortium übernommen werden zu erhöhen

Die Gernrode Harzgeroder Eisenbahn Gesellschaft schliesst
das Geschäftsjahr 1911/12 mit einem Verlust von 10 402 Mk ab
der aus dem Reservefonds gedeckt wird

Preiserhöhung für Röhren Die Röhrenkonvention beschloss
eine sofortige Preiserhöhung um Proz brutto gleich 5 Mk
pro Tonne für Gas und Siederöhren Die Beschäftigung wurde
als sehr gut bezeichnet

Eine Aufsehen erregende Ertindung in der Textilindustrie
kündigen russische Blätter an Danach soll ein französischer
Techniker in Moskau ein Mittel gefunden haben durch ein
chemisches Verfahren einen Leinengarnfaden herzustellen der
bedeutend feiner ist als das feinste bisher gesponnene Leinen
garn Ausserdem soll der chemische Prozess es ermöglichen
dass in der Spinnerei weniger Abfall fällt so dass die Fabri
kation sich erheblich verbilligt Man will aus dem neuen Garn
einen ganz feinen I einenstoff weben welcher sich um 20 Proz
billiger verkaufen lässt als die jetzt in den Handel kommenden
feinsten Leinengewebe

Vom Markt der Juteerzeugnisse Der Markt liegt weiter
fest Der Wochenbericht des Vereins Deutscher Jute Industrieller
in Braunschweig sagt darüber Kalkutta Markt unverändert
flessians 102 02 40 17 Rs per 100 Vards Vor einer Woche
17 20 New Vork Markt unverändert Hessians 10 02 40
7,50 Cts per Vard unverändert Dundee Markt fester Es
notieren Hessians 10 0o2 40 2 d per Vard unverändert
Nr 6 Schussgarn 2 sh 3 d bis 2 sh 3 d per Spyndle unver
ändert Deutschland Markt fest Preise aufwärts gerichtet

Die kontinentale Flachsproduktion Nach einer soeben be
kannt gewordenen Zusammenstellung der irischen Flachs
industrievereinigung brachte Oesterreich im Jahre 1911 20818 t
Flachs hervor Ungarn 9095 t Für Belgien war eine genaue
Schätzung unmöglich während die Menge des im Jahre 1910 in
Frankreich produzierten Flachses mit 14775 t angegeben wird
Der holländische Flachsbau ist im Jahre 1911 mit einer Pro
duktion von 7223 t vertreten Für Bussland lauten die Zahlen
1909 455 024 t für Polen ebenfalls 1909 18 891 t für den Kau

kasus 1909 11 632 t Rumänien produzierte 1910 1985 t Italien
1902 20 000 t Für Deutschland fehlen neuere Erhebungen im

Jahre 1883 wird die Produktion mit 63 041 t aufgeführt
Beendigung des Konkurses Seiller in Leipzig Der Konkurs

der Garngrosshandlung Karl Seiler in Leipzig und Rossbach
wurde durch Zwangsvergleich beendet Die Gläubiger erhielten
20 Proz bei 14 Mill Mk Passiven

W n rrerun errngl pro clukae
Getreide

Berliner Vrodnktenbörse 6 Sept Am Prühmarktsortierten Weizen inländ 200,90 208,00 ab Bahn und frei Mühble
Roggen nländ 167,00 63,60 ab Bahn und trei Müäühle Hater
märkisoher meceklenbnrgisecher pomm prenssiseh pogenseher und
gohlesischer fein 195 209 mittel 183 197 gering 1756 182 russisehb
und Donan mittel gering ab Bahn und trei Weagev
Mais türkischer mixsd 172 176 abtahlender ruoder149,00 154,00 trei Wagen Gerste imüändische Futtergerste mitte
und gering gute 183,00 200 00 russische und Donan leiohte
1609,00 174,00 sohwere 175 480 ab Bahn und frei Wagen ürvba en
inlündisohe und ausländische Futterware mittel 174 178 Tanben
orbsev 179 192 ab Bahn und trei Wagen Weiagenmehl 00 26,5
bis 29,75 Koggenmehl O und 1 20,80 22,850 Wei zenkleie
1100 11 50 Roggenkleiſel1 50 12 00

Magdevurg 5 Sept Die Notierungen verstehen sioh tür
1000 kg netto ab Scation und frei Magdeburg Weizer eng und
Sommer stetig gut 198 202 Weiren Kolben Roggeninländ stil gut 160 164 Gerste auslünd Futtergerste stil
gut 160 170 Hafer inänd fest gut 172 195 Mais runder
ruhbig gut 143 145 amerik bunter gut A

Hamburg Lept Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
MeoRlög 205 820 Roggen fest Mecklburg und Pomm 170 176
Gerste steig südruss 1065 158 Hater test Holsteiner
Meoklenburger neuer Holsteiner und Meoklenburger 226
bis 225 Mais fest La Plata 115 116 mized mixed loco

Pest 65 Sept Weigen per Ont 11,27 11,28 April 11 74
11,75 B Roggen per OKt 9,66 G 6,65 B Hafer per OKt 10 26
10,27 B Mais pot Juli per r 9,28 6,29 B perMai 32 7,33 B Raps Aug f BILiverpool 5 Sept Koter Winterwergen per Okt 7,7 per
Desr 7 4 St Mais Okt 511 La Plata Dez 3 Stili

Antwerpen 5 Sept Veutsoher La Platasug Kontrakt per
Sept 5,0 Nov 52 Jan 5H Märs 6, 7 Man 6,67 Fr
Umseadt 150,000 kg Stil

Zucker

Hamburg 5 Sept Räüdenroaauoker 1 Produkt Basts 889
tendement neue Usanose frei an Bord Hamburg

vorm nachm a bendeper September 12,32 12,45 12,42 M
Oktober 10,12 16,20 10,17e Dezembe r e n 9,97 10,02 10,00 Iv Mäare e 160 12 10,20 10,20Mai e 10,271 9 10,89 10,96Auguet 10,42 10,47 10,47ruhig stetig rubig

Kaffee
famburg v Sept Good average Santos

vorm naohm abendsper September 0 69 69Desember 69 69 i 69 GMärs 69 69 o9 6m Mat on G 68 92 Gotetig vehpt bohpt
Rio de Jansiü ro Sept Kattee Zutuhren 9,000 Sack in Ri60,000 Gaok in Santos P n Klo

für MHanclkel unck Tneſusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a
Reserven 32 Millionen Mark

Hayre 5 Sept Kaffee good averago Santos per Sept 86,50
per Dez 56 per Märs 86, por Mai 86 Bebpt

Eler
Berlin 5 Sept Eier pro Sohock volltrisehe ausländisohe 4 30bis 50 in urd abeiundisehe bessere Gorten 10 4 35 in und u

andisohe geringere Sorten 3,55 4,65 aweitesorten hl
hauseier Kalkeier kleine Eier 3,65 85 M Ruhig

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebvarg S Sep Prime Kartoftelstärke und Mehl tr

100 kg 31,00 81,56 Rubig t
Ber ſin d Sept Kartoftelmebl and Stärke 30,50 Feuohtoe z

Kartoffelmehl
Spiritus

Nordhausen Sept Branntwein 35 Vol Pros für 100 55
104 105 86,50 87,50 do 40 Vo Pros far 100 kg 105 106

87 00 98,00 Mark per Sept 1612 ohne HVass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Berlin 4 September

Wochenbericht von Gebr Gause
Butter Wenn auch das Geschäft im neuen Monat nicht

so lebhaft einsetzte wie wir hofften so konnten sich doch die
Preise für feinste Butter gut behaupten da die hiesigen Zu
fuhren darin nur klein waren und das Ausland nicht mehr s0
dringend anbot In russischer Butter war lebhafte Nachfrage
nach feinsten Qualitäten Die heutigen Notierungen sind Hof
und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 130 132 Mk do Ila Ouali
tät 128 130 Mk Schmalz Die steigende Tendenz des
Marktes hat angehalten da die Bedarfsnachfrage unvermindert
gut ist und bei den kleinen Schweinezufuhren die Produktion
erheblich übersteigt so dass die Aufnahme der Vorräte am
Ersten dieses Monats eine nicht unbeträchtliche Abnahme der
selben zeigt Die heutigen Notierungen sind Choice Western
Steam 63,75 64,75 Mk amerik Tafelschmalz Borussia 66,50 Mk
Berliner Stadtschmalz Krone 65,50 70 Mk Berliner Braten
schmalz Kornblume 66,50 70 Mk Speck Unverändert fest

Köln Sept Rüböl ioko 72,00 por Oke 71,50
Hamburg Sept Stadtsohmails 62,25 omerik Steam 57 76

Ohamberlain 58 25
Chemische Produkte

Hamborg f Sept Chilisalpeter per 1oko 11 15
11,421 trei Vahrezeug Hamburg Still

Wolle
Bremen S Sept Baumwolle atetig Upl 1oxo miodi 62 25
Alexandria 5 sept Aegyptische Baumwolle per Nov 17,11

Jan 17,12 März 17 16
Liverpool 6 Sept Aegyptische Banmwoile per Nov 9,19
Liverpool 5 Sept Baumwolle Umsate 8000 Ballen Import

4000 Ballen davon Amerikaner 4090 Ballen

Febr Muürs

Metalle
Londonp H Sept Chii Kupfer test 70 5 Mon 70,Zinn Straits stetig 217 3 Mon 215 Blei apan fest 214

engl 22 Zink gewöhnl Markse ruhig 261, spes, Marke 27

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

New Vor k 9 Chicago 9 4 9Weisen p Des 909 101 Weizer p Des s l 92An 108 104 Mai s SMals prompt s 6 Mais p Dez S4 Sea P Des S p Mai 53 54Meb Spring elears 4,20 4,20 Hafer p Dezbr 38 32
Kaffee Vair Rio Nr 7 18 18 d Mai 34 34p Sept 12,10 12,24 BRoggen prompt 67m r Okt 12,05 12,8 Sohmals p Okt 11 12 11,22
Petroleum in Cases 10,25 10,26 v Jan 10,70 10,77
do in New Vork 8,35 8,35
do in Philadelphia 8,85 S,85

Tendenz Weitgen sohwacb Mais sobwasch

Schifſtsunaecehrichten
Hamburg Amerika Linie

Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New PLork 5 Sept Amerika 7 Sept Cin
cinnati 12 Sept Kaiserin Auguste Viktoria 14 Sept Pennsyl
vania 19 Sept President Lincoln 22 Sept Cleveland 28 Sept
Patricia 3 Okt Amerika Nach Boston 16 Sept Bosnia
26 Septbr Steiermark Nach Baltimore 16 Septbr Bosnia
26 Sept Steiermark Nach Philadelphia 8 Sept Graf Walder
see 23 Sept Prinz Oskar Nach New Orleans 24 Sept
Dortmund Nach Kanada 6 Sept Willehad Nach Westindien 5 Sept Sachsenwald 6 Sept Mecklenburg ca 9 Sept
Sibiria 18 Sept Schwarzburg 19 Sept Schwarzwald 24 Sept
Calabria 26 Sept Assyria Nach Mexiko 7 Sept Virginia
14 Sept Fürst Bismarck 17 Sept Bavaria 28 Sept Dania
Nach Ostasien 5 Sept Andalusia 7 Sept Bayern 20 Sept
Liberia 4 Okt Alesia Nach Wladiwostok 25 Sept Segovia

Arabisch Persischer Dienst 26 Sept Persepolis
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Burvau in Halle L Schönllcht Bankgeschätt Poststrasse
Neueste Dampferbewegungen

Kronprinzessin Cecilie 3 Sept in New Vork Kronprinz Wil
helm 4 Sept von Southampton Barbarossa 4 Sept von Bremer
haven Bonn 3 Sept in Santos Halle 3 Sept von Lissabon
Cassel 4 Sept von Bremerhaven Prinz Ludwig 3 Sept in Voko
hama Derfflinger 4 Sept in Genua Prinz Eitel Friedrich
4 Sept von Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 3 Sept in Bremer
haven Kaiser Wilhelm der Grosse 3 Sept von New Vork
Crefeld 3 Sept von Lissabon Giessen 2 Sept in Bremerhaven
Tiberius 28 Aug von Madeira Hessen 3 Sept von Vmuiden
Westfalen 2 Sept von Penang Prinzess Alice 4 Sept von
Neapel Kleist 3 Sept von Foochow Schulschiff Herzogin
Sophie Charlotte 2 Sept 509 N B und 59 W L passiert

W assorstämcle
bedeutet Aber unter Nall

7 Fanſe wng TUnefruf Faſ WnehbeArtern Bräckenpegel J 4 Sept 0 50 5 Seot 0,55 r 8
Nebra Oberpegel 2,08 F2 ,06 u SUnpterpegel 150 43 2Weissentels Oberpegel 2,50 2,48 2 Se aterpegoel 0,5 42 8roth 4 202 tueel sAlsleben Oberpegel 42,50 5 t 1

Unterpegel 62 168 2l 10 los 11 mKalbe Oberpegel 62 l 69 2 7Unterpegel 90 9,80 10lser Erer Ibe o wir
S Vall Waons ept all WuohyFangbanel T un aus dtonverg ſ F2
un o z22 6 Bosslau 473 16Budweis 9 20 2 Barby 2,32 17 nPrag ehonebeok 2 15Pasdubita 0,30 11 Magdeburg s 1 2Brandeis 40,51 13 o 2,86 12Melnik 32 8 Wittanbrge 2,40 2 moltmerits l n ſomit 1 istAass e 9 75 17 n Boinenbaurg 60 dann 6Hres en 770,60 12 HEohnsatort ö 78 4

Forgeau l 60 16 Lauenburg 1,8 2Anssig 5 Sept Pogelstond pius 75 arn Vom Oberlaatf
werden 50 em Fall gemeldet
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